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Die Volksdeutſchen
wehren ſich

Temeſchburg, 9. April. Die Preſſe
ſtelle der deutſchen Volksgruppe in Rumä-
nien teilt folgendes mit: Der Terror gegen
das Deutſchtum in Jugoſlawien dauert un
vermindert an. Jm Zuge der ſerbiſchen
Verſchleppungsaktion wurden am 8. April,
10 Uhr vormittags, die im jugoſlawiſchen
Grenzgebiet liegenden deutſchen Gemeinden
Heufeld. St. Hubert Selkleſch und
Nakowo, die von ſerbiſchen Truppen be
reits verlaſſen worden waren, von ſerbiſchen
Terroriſten überfallen. Die von Soldaten
geführte ſerbiſche Mordbande wurde vom
Ordnungsdienſt der deutſchen Bevölkerung
mit Feuer empfangen.
dauerte mehrere Stunden. Später wurden
die Terroriſten durch ſerbiſches Militär ver
ſtärkt, jedoch bei ihren Angriffen von den
dentſchen Baunern wiederholt abgewieſen.
Ans Hatzfeld im rumäniſchen Banat eil
ten alarmierte Schutzmannſchaften der
Volksgruppe den Bedrohten zu Hilfe und
ſchlugen die Serben in die Flucht Auf deut
ſcher Seite ſind drei Männer gefallen, ſieben
verwundet. Die Verluſte der Serben ſind
bedentend größer.

Herben überfallen
ungariſches Gebiet

Budapeſt, 9. April. Serbiſche Grenz
truppen verſuchten am Dienstagabend
20.30 Uhr einen Fenerüberfall auf ungari
ſches Gebiet bei Bardocomjor und Somvo
gyndvarhely ſüdlich Großkanizſa. Der Ueber
fall wurde von den Ungarn abgewieſen.
Ueber etwaige Verluſte verlautet nichts.
Das ungariſche Außenminiſterium ver-
öffentlicht folgendes Bulletin: „Jn einer
Zeit, in der die Nachbarn Ungarns im Kriege
ſtehen und auch für Ungarn die Gefahr eines
Angriffes beſteht, kann das Land kein ande
res Ziel kennen, als ſich den Bemühungen
anzuſchließen, den Kriegsſchauplatz möglichſt
weit vom eigenen Lande fernzuhalten. Es
verſteht ſich von ſelbſt, daß es dabei nicht auf
Vorſichtsmaßregeln und Schritte verzichten

kann. die darauf abzielen, Ungarn im weite
ſten Sinne zu ſchützen. In der Geſchichte
Mitteleuropas war Ungarn immer dann
ſtark wenn es mit Deutſchland oder Italien
vder mit beiden Mächten zuſammenarbeitete.
An der Seite dieſer Freunde iſt Ungarn nie
mals enttäuſcht worden. Andererſeits haben
ſich häufig Schwierigkeiten eingeſtellt, wenn
Ungarn auf die Verſprechungen der Beherr-
ſcher Englands und Frankreichs vertraute.“

Slowenenführer Kulowec
von Serben ermordet

„Rom, 9. April. Der kroatiſche Unab
hängigkeitsſender Uſtaſa ſtellt feſt, daß der
jugoſlawiſche Miniſter für öffentliche Arbei
ten, der Slowenenführer Kulowec, nicht
bei einem dentſchen Luftangriff getötet wor
den ſei, ſondern von drei ſerbiſchen

endarmen ermordet wurde, weil
man in Belgrad befürchtete, daß Kulowecſeinen Einfluß auf die von ihm geführten
Slowenen geltend machen könnte, damit ihnen
die Schrecken des Krieges und die furcht

Folgen einer Niblieben. g ner Niederlage erxſpart

Das Feuergefecht

bekannt:

ſehen.

die Feſtungsanlagen
von Belgrad völlig zerkrümmert

Drahtmeldung unseres Vertreters)

bö. Budapeéeſt, 9. April. Auf der
Durchfahrt nach Preßburg traf der ſlowa
kiſche Geſandte Dr. Ciekg von Belgrad in
Budapeſt ein. Der Geſandte hatte die dent

ſchen Bombenangriffe am Sonntag mitge

Serbien durchſtoßen
Berlin, 9. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

ſind

Narburg beſeht Ene griechiſche Armee
ſtreckt ihre Waſfen Vormarſch auf die albaniſche Oſtgrenze

Nach dem Durchbruch durch die ſtark befeſtigte Mekaras- Linie

haben deutſche Truppen kKankhi genommen und die Küſte des
Aegtiſchen Meeres erreicht. Skarke deulſche Panzerverbünde
ſtießen aus Jugoſſawien nach 5üden vor und haben Saloniki
genommen. Nach dieſem Durchbruch bis zum Aegüiſchen Meer
ſind die griechiſchen Trunven in Thrazien zwiſchen Vardar und der
kürkiſchen Grenze abgeſchnikken.

Nach der Einnahme von Uesküh und Peles haben deutſche
Truppen den Vardar in Richtung auf die albaniſche Oſt
grenze überſchritten und Tekovo und Prilep genommen.

Nach dem Durchbruch durch den Rupel- Paß, der von den
Griechen zäüh und erhifferf verkeidigk wurde, und nach der Ein
nabme von Saglaniki hat die oſtwärks des Pardar kämpfende grie-

chiſche Armee in Erkenninis ihrer hoffnungsloſen Lage henke
morgen die Kapikulakion angebolken und die Waffen geſtreck.

Hchnelle Truppen und Panzerverbände der Grunne von Kleiſt
haben heute um 11 Abr Niſch genommen. Im Vorgehen aus
der Steiermark wurde Rarburg beſeht und ein Brückenkopf
auf dem Südufer der Dran gebildel.

Am 7. April, dem Tage der Eroberung von Derng, das
erſt nach harkem Kampf unker Führung von Generalleninant
Kommel genommen wurde. fiel auch El Mechili, 80 Kilomeler
ſüdweſtlich Derna, in die Hand der deutſchen und italieniſchen
Truypen. Dabei wurden ſechs Generale und zwei in General
ſtellung befindliche Oberſte ſowie üker 2000 Mann des Gegners
gefangengenommen. Die Beute an Nakerial iſt noch nicht zu über

macht und ſchilderte die verheerenden Fol
gen der Angrifſe. Nach ſeinen Ausfagen

die Feſtungsanlagen, das
Generalſtabsgebände, die Kaſer
nen und das Rundfunkgebände, ſo

wie zahlreiche Fabriken vollſtändig
zerſtört. Der Belgrader Hauptbahnhoi
habe am Montag noch in hellen Flammen
geſtanden. In der Hauptſtadt herrſchten ge
radezu chaotiſche Zuſtände, da die Bevölke
rung vollkommen verwirrt ſei.

Tag des Sieges
Dr. E. Halle, 10. April.

Mit unerbittlicher Geſetzmäßigkeit ent
wickelt ſich der Kampf an der Südoſtfront
zu einer neuen furchtbaren Niederlage für
den Hauptfeind England. Den Verrat an
Eurvpa, den Briten, Griechen und Serben
gemneinſam verübten, um den Balkan in
den Krieg hineinzuzerren, werden ſie ge
meinſam zu ſühnen haben. Der geſtrige
Tag mit dem gewaltigen deutſchen Steges
erfolg iſt ein hartes Vorzeichen dafür. Die
deutſchen Soldaten und Waffen haben
wieder wuchtig zugeſchlagen, und heute
ſtehen die Feinde vor der bitteren Erkennt-
nis, daß ſie einem unheilvollen Schickſal
entgegengehen.

Daß unſere herrliche Wehrmacht ſich zu
einem neuen Siegeszug in Marſch ge
ſetzt hatte, war für das deutſche Volk ſicher,
ſeitdem der Führer am Sonntag den Befehl

Aufn. Scherl

Links: Generalfeldmarschall List Rechts:
Generaloberst von Kleist

zu der Vergeltungsaktion gegen Jugv
ſlawien und Griechenland gab. Vertrauen
und Zuverſicht kennzeichneten die Stim
mung des deutſchen Volkes über den Fort
gang der Ereigniſſe. Die unwirtlichen Ge
ländeverhältniſſe mit ihren ſchroffen Hoch
gebirgen ließen indeſſen keinen Blitzkrieg
nach dem Vorbild in Polen und im Weſten
erwarten Um ſo höher ſchlägt nun das
Herz des deutſchen Volkes vor Begeiſterung
über den ſchnellen erſten Sieg über die
Feinde. Die Armeegruppe des Generalfeld
marſchalls Liſt hat von Bulgarien aus den
Feind angegriffen, und iſt in kaum drei
Tagen durch Südſerbien bis faſt zur
Oſtgrenze von Albanien durchgeſtoßen, und
nach Süden bis an das Aegäiſche
Meer. Mit der Einnahme der Städte
Usküb und Niſch wurde die Hauptverbin
dungslinie nach Belgrad durchbrochen, und
der Uebergang über den Vardar- Fluß
trennt die Serben von den Griechen und
Engländern. Die ſtrategiſch wichtigſte Auf
gabe in Südſerbien iſt damit bereits erfüllt.
20000 Gefangene. darunter ſechs Generale,
und eine große Kriegsbeute ſind die
Krönung dieſer gewaltigen und bewunde-
rungswürdigen Glanzleiſtung unſerer Sol
daten und ihrer hervorragenden Führung.
Heer und Luftwaffe haben dieſen Sieg in
ausgezeichneter Zuſammenarbeit erkämpft.

Der Durchbruch in Griechenland
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hat die berühmte MetaxasLinie zerſchlagen.
Getreu dem franzöſiſchen Vorbild an der
MaginotLinie hatten die Griechen nach
dem Plan des geſtorbenen Miniſterpräſi
denten Metaxas, der das Land im vorigen
Jahr an der Seite Englands in den Krieg
krieb, eine moderne Befeſtigungslinie in den
Bergen errichtet, und gleich den Franzoſen
waren ſie von der Unüberwindlichkeit dieſer
Befeſtigungen überzeugt. Nun iſt auch ſie
durchbrochen- kaum daß der Krieg begonnen
hat. In ſtürmiſchem Nachdrängen wurde die
Stadt Xanthi genommen und dort die
Küſte des Aegäiſchen Meeres erreicht. Zugleich ſtießen deutſche Panzer
verbände auch aus Südſerbien nach Süden
vor. Saloniki die berühmte griechiſche
Hafenſtadt, fiel. Mit dieſem Durchbruch
vis an das Aegäiſche Meer ſind die grie
chiſchen Truppen, die zwiſchen dem Fluß
Vardar und der türkiſchen Grenzeſtehen, voneinander getrennt und abge
ſchnitten. In dieſer hoffnungsloſen Lage,
aus der es kein Entrinnen mehr geben

des Vardarkonnte, ha ie oſtwärtsr Armee dieſtehende griechiſche
Waffen geſtreckt.

Wir veröffentlichen heute von der Süd
vſtfront eine Ueberſichtskarte, auf der die
große ſtrategiſche Bedeutung des deutſchen
Vorſtoßes weſtlich durch Südſerbien und
ſüdlich bis nach Saloniki für den weiteren
Verlauf des Krieges erkennbar iſt. Das
eine ſteht feſt: Serben, Griechen und Eng
länder haben eine vernichten de
Niederlage erlitten. Hierzu treten die
deutſchen Erfolge im nördlichen Jugo
flawien, wo unſere Truppen von der Steier
mark her die unwirtlichen Höhen der Kara
wanken überwunden haben und in Slowe
nien eingedrungen ſind. die Stadt Mar
burg an der Drau beſetzten und bereits
am Südufer der Drau ſtehen; nimmt man
hierzu den Vorſtoß der Armeegruppe Kleiſt
von Bulgarien Fer bis zur Einnahme der
Stadt Niſch, womit die Hauptverbindungs
linie von Süden über Uesküb und Niſch
nach Belgrad zerſchnitten iſt, dann rundet
ſich der ſtrategiſche Gewinn der erſten drei
Tage des Kampfes zu einem großen
Sieg, der die Genialität der deutſchen
Kriegsführung wie die unüberwindliche
Schlagkraft der deutſchen Wehrmacht erneut
unter Beweis ſtellt.

Der deutſche Soldat hat in dem ſerbiſchen
und griechiſchen Soldaten einen hartnäckigen
und zäh kämpfenden Gegner vor ſich, der ſich
früher und auch jetzt tapfer geſchlagen hat,
und in dem unweglichen Gelände, auf den
kahlen Hochflächen, karſtigen Gebirgen und
tiefen Tälern und Schluchten unſere Sol
daten vor eine Jpſgeoe ſtellt, die ſelbſt mit
unſerem Kampf in Norwegen kaum zu ver
gleichen iſt. Aber als wenn alles überhaupt
keine Hinderniſſe wären, ſind unſere Soldaten
vorwärts geſtürmt und haben die Feinde in
die Flucht geſchlagen, gefangenengenommen
oder zur Kapitulation gezwüngen. Noch iſt
die moraliſche und ſtrategiſche Wirkung des
Durchſtoßes unmeßbar. Serben, Griechen
und Engländer müſſen wie vor den Kopf
geſchlagen ſein nach dieſem in der Tat blitz
artigen Erfolg der deutſchen Waffen. Unſere
Truppen haben wieder eine unerhörte
Tapferkeit bewieſen und ſich der einmaligen
Siege in Polen, in Norwegen und im Weſten
würdig gezeigt. Dabei wäre es in der Tat
belanglos geweſen, wenn dieſe Erfolge erſt
ſpäter errungen worden wären, Denn nach
dem es den Anſchein hatte, daß Jugoſlawien
ſich in die Reihe der Friedensmächte ein
reihen würde, brauchte Deutſchland ſich nicht
auf einen Krieg im Südoſten vorzubereiten,
wie es das gegen Polen und Frankreich tun
mußte. Daß unſere militäriſche Führung den
Aufmarſch dennoch raſch und präziſe durch
führte und nach nur drei Tagen einen ent
ſcheidenden Sieg erxringen konnte, iſt bewun
dernswert und des höchſten Lobes und einer
ſtürmiſchen Anerkennung des deutſchen
Volkes ſicher.

Daß Churchil l geſtern im Unterhaus
den Fall von Saloniki bekanntgeben
mußte, iſt ihm ſicher ſo ſchwer gefallen wie
ſeinerzeit das Eingeſtändnis der Niederlage
von Dünkirchen, England ſagte ſtolz,
daß auf dem Balkan zwei Millionen Mann
Engländer, Griechen und Serben nur 300 000
Deutſchen gegenüberſtünden. Die britiſche
Freude über den beſtimmt erwarteten Sieg
ſchlug aber bereits am zweiten Tag des
Kampfes fämmerlich um. Und jetzt muß
Churchill ſchon den Fall von Saloniki zu

eben, den deutſchen Durchſtoß durch Süd
erbien dazu, noch ehe den Serben und Grie

chen die britiſche Hilfe bewußt geworden iſt.
Ob dem nun die elementare Gewalt, mit
der unſere Soldaten den Sieg an ihre Fah
nen geheftet haben den Engländern all
mählich bewußt geworden iſt? Denn ſie
trifft die Niederlage nicht weniger als
die Serben und Griechen. Die wichtigen
Häfen wie Saloniki und Kavalla ſind den
Engländern jetzt verſperrt, wie überhaupt
der ganze Küſtenſtrich von Saloniki bis an
die türkiſche Grenze von Engländern ge
ſäubert iſt. Ausgerechnet über Saloniki
weht heute die Hakenkreuzfahne, über die
ſer Stadt, die ſchon im Weltkrieg für die
Engländer dieſelbe Rolle ſpielte wie jetzt.
Saloniki war damals das Hauptpuartier
der franzöſiſch engliſchen Balkanfront,
diesmal war die Stadt der Hauptlandeplatz für britiſche Truppen und Waf
fen. Nun iſt auch dieſer Traum ſchon aus
geträumt, und uns dünkt, daß die Engländer
noch ſchneller vor ihrem zweiten Dünkirchen
ſtehen werden, als man ſelbſt bei größtem
Optimismus bisher ahnen konnte.

Der erſte Jahrestag des kühnen Nor
wegen Unternehmens hat damit eine
feierliche Weihe erhalten. Denn von Narvik
über Saloniki his nach Nordafrikag ſpannt
ſich der Bogen des Sieges unſerer Soldaten.
Zur gleichen Zeit unſeres Sieges in Ser

ſerbiſchen König kaum

Churchill gibt den Fall von 9aloniki bekannt
Düſtere Stimmung in England Die Niederlagen auf dem Balkan, der Cyrenaika und dem Aklankik

hw. Stockholm, 9. April. Der Fall
von Saloniki wurde in England durch Chur
chill ſelbſt bekanntgegeben, und zwar im
Rahmen ſeiner Unterhausüberſicht über die
Kriegslage, die ſeit geraumer Zeit ange
kündigt worden war und nun trotz der un
günſtigen Kriegswendung gehalten werden
mußten. Fatalerweiſe hatten die friſch ein
getroffenen Nachrichten über die Niederlagen
in Griechenland, Jugoſlawien und Libyen
Churchill einen ſchweren Strich durch ſein
Konzept gemacht, das er in vielen Punkten
improviſiert hatte.

Saloniki, ſo behauptet er, unter Bekannt-
gabe der Hiobspoſten zu Beginn ſeiner Rede,
ſei das Hauptziel der deutſchen Armee ge
weſen. Es ſei durch deutſche Panzertruppen
beſetzt worden. Was die Rolle des engliſchen
Expeditionskorps betrifft, ſo gab Churchill
zu, daß engliſche Truppen bis zum
gegenwärtigen Augenblick noch nicht im
Kampf beteiligt ſeien, er deutete

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
ferner an, daß ſich England gar nicht über
mäßig gern zu aktiver Jntervention ent
ſchloſſen habe, weshalb es wenn über
haupt auch bereits nur in der „z weiten
Linie kämpfe“. Auf jeden Fall ſind die
Engländer, wie Churchill mit einem unter
drückten Seufzer ſagt, nunmehr „ehren
halber“ verpflichtet, den von ihnen ins Un
glück geſtürzten kleinen Völkern einen Be
weis ihrer Hilfe zu liefern.

Churchill legte großes Gewicht darauf,
vor allem dem Prinzregenten Paul die
Schuld an Jugoſlawiens jetziger Lage bei-
zumeſſen. Eden und Dill, ſo geſtand er,
wollten ſchon vor langer Zeit nach Belgrad
reiſen, zweifellos, um hier gleiche militä
riſche Vorbereitungen in Szene zu ſetzen,
wie ſie im Intereſſe der engliſchen Kriegs
ausweitungspläne anderswo entfaltet wur
den. Der Nachweis ſei jedoch daran ge
ſcheitert, daß die Regierung des Prinzregen
ten Paul nicht ihre Zuſtimmung ermög

Ein Offizier und drei Mann
ſtürmen beherrſchendes 9perrſyſtem

Berlin, 9. April. Auf dem Vormarſch
egen Serbien ſtießen deutſche Gebirgsf er auf ein wegebeherrſchendes Sperr

ſyſtem, das aus mehreren ſchweren Bunkern
beſtand. Ein Stoßtrupp, ein Offizier
und drei Mann ſtark. arbeitete ſich
mit Maſchinenpiſtolen und Handgranaten
an den erſten Bunker heran und nahm ihn.
Auch ein zweiter und dritter Bunker wurde
von demſelben Stoßtrupp erſtürmt und be
ſetzt. Die Beſatzung der Bunker, darunter
ein Offizier, wurde als Gefangene von die-
ſem kühnen Unternehmen eingebracht.

Aus Südoſtſerbien ſind die erſtenGefangenen in Bulgarien eingetroffen.
Sie ſtehen unter dem entmutigenden Ein
druck der Kapitulation der öſtlich des Var
dar kämpfenden griechiſchen Armee. Man
hatte den ſerbiſchen Soldaten verſchwiegen,
daß deutſche Truppen die Verbindung zwi
ſchen dem griechiſchen und jugoſlawiſchen
Heer durchſtoßen hatten, ſo daß die linke
Flanke des griechiſchen Heeres ſowie die

rechte Flanke des ſerbiſchen Heeres ohne
Deckung kämpften.

Weitere Ausſfagen von ſerbiſchen Ge
fangenen liefern die Beſtätigung, daß auf
britiſches Betreiben große Teile der jugo
ſlawiſchen Wehrmacht bereits im Februar
unter die Waffen gerufen worden
waren. Ferner haben Gefangene ausge
ſagt, daß engliſche Unterſeeboote ſchon ſeit
mehreren Wochen im Hafen von Dubrovnik
gelegen haben.

Eine jugoſlawiſche Abteilung, die aus
Bulgaren und Kroaten beſtand, hatte ſich auf
Befehl eines kroatiſchen Offiziers ergeben,
als er ſah, daß weiterer Widerſtand aus
ſichtslos war. Daraufhin hat eine ſerbiſche
Abteilung in ſie hineingeſchoſſen. Die bul-
gariſchen Blätter unterſtreichen, daß die
Kroaten, Slowenen und Bulgaren aus
Mazedonien mit Gewalt in ſerbiſche Uni
formen geſteckt worden ſeien. Jn Bulgarien
würden dieſe Gefangene mit brüderlichem
Mitgefühl aufgenommen.

Marburg ist frei!
(Von Kriegsberichter Hans Georg Rahm)

9. April. (PK.) Jn den Morgen
ſtunden des Dienstag zogen die erſten deut
ſchen Truppen in Marburg ein. Der
alte Vorpoſten des Deutſchtums im
Südoſten gehört wieder zum Reich.

Seit drei Tagen bohren ſich über die
jugoſlawiſche Nordagrenze unſere Truppen
dem Tal der Drau entgegen. Jn zähem
Kleinkampf wurde Bunker auf Bunker, eine
Höhenſtellung nach der anderen bezwungen.
Hinhaltend, aber zäh verteidigt der Feind
den Befeſtigungsgürtel an ſeiner Nord
grenze. Immer wieder ſtoßen wir auf ge
ſprengte Brücken, verminte Straßenſtrecken
und Wegeſperren, aber kein Hindernis kann
u vorwärtstaſtenden Jnfanteriſten auf

alten.

Wir ſtehen wieder einmal vor einer ge
ſprengten Brücke. Kurzer Halt, bis die
Schlauchboote da ſind. Dann geht es über
den Waſſerlauf und drüben auf der ver
laſſenen Straße weiter. Vier Kilometer noch
bis Marburg, da kommt uns ein jugo
ſlawiſcher Kraftwagen entgegen.
Neben dem Fahrer ſteht ein Mann in
brauner Lederfjacke die Haken-
kreuzarmbinde am Arm und winkt
uns zu. Während der Fahrer wendet, er
fahren wir: Die Volksdeutſchen
Marburgs erwarten ihre Befreier. Wir ſteigen ein und braufen zu
rück. Auf den Waldhöhen beiderſeits der
Straße ſprechen dann und wann noch Hand
granaten und Maſchinengewehre. Vor den
Bauernhäuſern aber. unten am Wege, ſtehen
Frauen und Kinder. Als ſie unſere Unifor-
men erkennen, lachen ſie und heben den Arm
zum Gruß.

Verlaſſen und einſam liegen die erſten
Straßenzüge der Stadt. Die Läden vor den
Fenſtern ſind geſchloſſen. Am Marktplatz be
lebt ſich das Bild. Volksdeutſche Männer
und Frauen ſtrömen hier zuſammen.

Als wir vor dem Rathauscafé, dem Ver
kehrslokal der Denutſchen, vorfahren, müſſen
wir einem Granattrichter ausweichen. Der
Abſchiedsgruß der Serben hat r Ziel nicht
ganz erreicht. Wir treffen auf den Führer

der Volksdentſchen Marburgs, der gerade
dem Kommandeur des einrückenden Batail
lons Meldung erſtattet. Jn den Abend-
ſtunden des Montags mußten ſich die Ser
ben und Slowenen zum Rückzug und zum
Aufgeben der Stadt vor unſeren andrängen
den Truppen entſchließen. Am Abend beim
Abzug des Gros der feindlichen Truppen
übernahmen ſchnell gebildete Mannſchaf
ten der Volks deutſchen die Polizei
gewalt und entwaffneten die Gen-darmerie. Tagelang hatten ſich dieſe
Männer vor den jugoſlawiſchen Machthabern
verſtecken müſſen; im Keller und auf den
Dachböden hatten ſie auf die Stunde der
Befreiung gewartet, bis endlich der Augen

blick da war, da ſie die koſtbar gehütete
Hakenkreuzarmbinde anlegen konnten.

Einige von ihnen waren am Dienstag
morgen aufgebrochen, den erſten deutſchen
Spähtrupp zu ſuchen und in die Stadt zu
führen. Daß dann und wann das jugo
ſlawiſche Militär vom ſüdlichen Ufer der
Drau noch in die Stadt ſchoß, kümmerte ſie
wenig. Ein paar ſchneidige Burſchen ver
hinderten ſogar die totale Sprengung einer
der Brücken, indem ſie gerade noch zur
rechten Zeit das Zündkabel kappten.

Tagelang hatte über den Deutſchen die
Gefahr gelaſtet, verſchleppt zu werden. Nun
auf einmal löſte ſich der Bann, unter dem
alle ſtanden. Frauen und Kinder ſtrömen
herbei, bringen belegte Brote und Ziga
retten. Die deutſche Uniform ſteht im
Mittelpunkt des Intereſſes. Der Führer
der Volksdeutſchen gibt den Befehl aus:
„Fahnen heraus als die erſten ge
ſchloſſenen Trupps unſeres Regiments in
die Stadt einmarſchieren.

Vergeſſen iſt die Nacht, als die Deto
nationen der zur Sprengung vorbereiteten
Brücken durch die verlaſſenen Straßen
dröhnten, als die Flammen der angezün
deten Verpflegungsmagazine gen Himmel
loderten und der Feind in vhnmächtiger
Wut planulos Artilleriefener in die Stadt
legte. Vergeſſen ſind alle Drohungen, aller
Haß und alle Brutalität der Herren von
geſtern. Marburg iſt frei.

bien und Griechenland wurde in Nord
afrika die Stadt Derng zurücker-obert, die die Engländer den Jtalienern
vor einiger Zeit entriſſen hatten. Das
alles ſind keine Rückſchläge für England,
ſondern endgültige Niederlagen.Das Entſetzen darüber in London iſt ver
ſtändlich, es wird auch durch Rooſevelts
neues Hilfeverſprechen an den unmündigen

geringer werden.
Die Griechen und Serben erkennen jetzt
ſchon, welchen Wert dieſe Hilfe hat. Ver
ſprechungen werden Verſprechungen bleiben.
Angeſichts dieſer Tatſache kann man ſich nur
wundern, daß Schweizer Zeitungen ſich
in „tiefer Ehrfurcht vor dem tapferen Jugo

ſlawien und Griechenland neigen“, gerade
als ob die Schweiz es nötig hätte, ſich gegen
Deutſchland zu exponieren. Weder Mitlkeid
noch Hilfeverſprechen wird die Verbrecher,
die den Krieg nach dem Balkan brach-
ten, vor der gerechten Strafe retten, die
ſie ſich durch die Unterſtützung für England
zugezogen haben. Deutſchland aber erlebt
einen Tag des Sieges, der an die glor-
reichen Tage des vergangenen Jahres an
knüpft. Die Herzen der Nation ſind empor
gehoben und ſchlagen in Begeiſterung für
unſere tapferen Soldaten. Der Endſieg
aber wird nicht nur Jugoſlawien und
Griechenland von England befreit ſehen,
ſondern ganz Europa.

lichte, Englands eigene Hilfe an die Balkan
völker ſei möglicherweiſe begrenzt. Die
Griechen hätten erklärt, ſie wollten weiter
kämpfen bis zum Tode, England ſei nun
ehrenhalber gebunden.

Aus der Kriegslage in Oſtafrikaſucht Churchill einiges Kapital zu ſchlagen
und meinte tröſtend, wenn man die jetzige
Lage in Nahoſt mit der des franzöſiſchen
Zuſammenbruches vergleiche, ſo habe ſich
insgeſamt alles doch „wunderſam ge
beſſert“

Die Stimmung in London warnach den hier eingetroffenen Nachrichten am
Dienstag ſehr düſter. Die jugoſlawiſche
Armee befindet ſich auf dem Rückzug in
Südſerbien. Dernag in der Cyrenaika ging
verloren. Die britiſchen Verluſte an Han
delstonnage in der Schlacht auf dem At
lantik ſind furchtbar. Alle dieſe Nachrichten
laſſen, wie die Londoner Korreſpondenten
ſchwediſcher Blätter berichten, London
Schämmes ahnen. Günſtige Nachrichten vom
Balkan fehlen. Eine gewiſſe Unſicherheit
greift in der britiſchen Hauptſtadt um ſich.

Die Hoffnung auf einen erneuten Wider
ſtand der Wavell-Armee in Libyen ſchwindet
ebenfalls immer mehr. Man rechnet bereits
damit, daß Wavell, wie der Londoner Kor
reſpondent von „Svenska Dagbladet“ be
richtet, um ſich eine Atempauſe zu verſchaf
fen, ganz Libyen räumen und ſich auf
die befeſtigten Stellungen bei Marſa Matruk
an der libyſch-ägyptiſchen Grenze zurück
ziehen muß.

Der deutſche Vormarſch
Eine Darſtellung der United Preß aus

Athen beſagt, daß die Griechen in
haſtigem Rückzug begriffen ſind,
da ſie dem gewaltſamen Druck der deutſchen
Kolonnen im Vardartal nicht widerſtehen
konnten. Die griechiſche Verteidigung an
der Nordfront ſei bedeutend erſchwert wor
den dadurch, daß die jugoſlawiſche
Armee, die ihre linke Flanke ſtützen ſollte,
offenbar zuſammenbrach. Die grie-
chiſche Hauptarmee habe daher die Verteidi-
gung Salonikis aufgegeben, um eine neue
Verteidigungslinie zu beziehen.

Weitere amerikaniſche Meldungen aus
Athen unterſtreichen, daß das Tempo und die
Wucht der deutſchen Angriffe ſich zuſehends
intenſiviert habe. Die Griechen verſuchten,
die Angreifer in den Bergpäſſen aufzuhalten.
Ueber die ſogenannte Metaxaslinie wird be
richtet, dieſe habe aus einer langen, ſtarken
Kette von Bunkern, die in waldigen Hügeln
erſtellt worden ſeien, beſtanden.

Ueber den Verlauf der Kämpfe
gegen dieſen Teil der Metaxaslinie heißt es,
daß die britiſche Luftwaffe verzweifelte Ver
ſuche gemacht habe, um die Deutſchen zu hin
dern, ihre Sturzbomber gegen die
griechiſchen Gebirgsforts einzuſetzen und
dieſe durch ununterbrochene Bombardie
rungen außer Kampf zu ſetzen. Die Deut-
ſchen wiederholten hier die Taktik, die ſie in
der Schlacht gegen Frankreich ſo erfolgreich
angewendet hätten und die darin beſtand,
daß die Luftwaffe die Aufgabe der Artillerie
übernimmt, während die Tankwaffe durch
das Gelände vorſtoße, um der Jnfanterie
den Weg vorzubereiten.

König Peter bereitet ſeine Flucht
nach England vor

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 9 April. Ueber den

Aufenthalt der jugoſlawiſchen Regierung
ſind widerſprechende Meldungen im Umlauf.
Bezeichnend iſt, daß die Abreiſe König
Peters II., der ſich gegenwärtig in Vrn
jacka Banja, etwa 200 Kilometer
ſüdlich von Belgrad, befinden ſoll,
nach England vorbereitet wird.

Präſident Rooſevelt richtete an König
Peter von Jugoſlawien ein Telegramm. Jn
ihm heißt es: „Die Regierung und die Be
völkerung der Vereinigten Staaten bewun
dern die mutige Selbſtverteidigung des
jugoſlawiſchen Volkes, das ein glänzen
des Beiſpiel ſeiner traditionellen Tapferkeit
gibt. Aus dieſem Grunde werden die Ver
einigten Staaten, wie ich der Regierung
Eurer Majeſtät bereits mitgeteilt habe, aufs
ſchnellſte jede nur mögliche materielle Hilfe
in Uebereinſtimmung mit den heute gültigen
Beſtimmungen überſenden.“

Malſuoka bleibt noch in Moskau
Moskan, 9. April. Wie verlautet,

wird der japaniſche Außenminiſter Matſnoka
ſeinen Aufenthalt in Moskau um einige
Tage verlängern.

Am Mittwochnachmittag hat die angekün
digte zweite Unterredung zwiſchen
dem japaniſchen Außenminiſter Matſuoka
und dem ſowjetiſchen Regierungschef und
Volkskommiſſar des Auswärtigen Molo-
t o m ſtattgefunden. Zu dieſem Zweck be
gab ſich der japaniſche Außenminiſter in Be
gleitung des hieſigen japaniſchen Bot-
ſchafters um 16 Uhr Ortszeit in den Kreml.
Die Beſprechung dauerte etwa drei
Stunden.

Die Meldungen von den Erfolgen der Achſen
mächte auf dem Balkan löſten, einen allgemeinen
Kursſturz an der Neuyorker Börſe aus.

Nach dem Umſchwung im Jrak iſt der englandfreundliche Miniſterpräſtdent und Außenminiſter

Nuri Said an Bord eines engliſchen Flugzeuges
in einen britiſchen Luftſtützpunkt geflüchtet.



10. April 194
r

e Klaus Paris
Leutnant in einem Kw. Trsp.Rgt.

Urſula Paris
geb. Laube

z. im Felde
10. April 1941

C

wir wurden heute kriegsgetraut

Ammendorf, Lindenſtr. 17

Mitteldeutſche National Zeitung

gär die uns zu unſerer Vermählung
erwieſenen Aufmertſamkeiten danken
wir herzlich

V

Am 6. April 1941 folgte unſer lieber,
guter Vater, Großvater,
Schwager und Onkel, der

Schuhmachermeiſter

Guſtav Harniſch
im 77. Lebensjahr unſerer kürzlich heim
gegangenen Mutter in den Tod nach.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Curt Harniſch
Halle (S), Kronprinzenſtraße 37
Die Trauerfeier zur Einäſcherung hat in
aller Stille ſtattgefunden.

Schwiegervater,

Wihenſteohunamn

Am 9. April 1941 verſtarb nach kurzer
Krankheit unſere liebe Mutter, Schwieger
mutter, Großmutter und Urgroßmutter

geb. Randel
im 91. Lebensjahr.

Jn tiefer Trauer
Familie Guſtav Schumann
und Angehörige

Bruckdorf, den 9. April 1941
Die Beerdigung findet Sonnabend, den
12. April 1941, 14.30 Uhr, von dem

Statt Karten J
Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher und auf
richtiger Teilnahme beim e meines
lieben Mannes und treuen Lebenskameraden,
des Kupferſchmiedes

Albert Schmiljun
ſpreche ich allen, die ſeiner gedachten und ihm
perſönlich die letzte Ehre erwieſen, meinen Dank
aus. Mein e Dank für das ehrende
Gedenken gilt Herrn Kreisgeſchäftsführer Mar
quardt, der Ortsgruppe der NSDAP., ſeinen
SA.Kameraden, der Betriebsführung und den
Berufskameraden des Ammoniakwerks Merſe
burg ſowie der Siedlergemeinſchaft.

Jn tiefer Trauer
Minna Schmiljnn

im Namen aller Hinterbliebenen

h

Trauerhauſe aus ſtatt.Herbert Bunge, Oberfeldwede

und Frau Hildegard
ged. Kunze

Reideburg, den 9. April 1941.
Durch die M
erfahren es vieleHerzlichen Dank für die vielen Auf

merkſamkeiten zur Konfirmation
unſerer Tochter Hert a.

Otto Letſch und Frau

W Burgliebenau, im April 1941.

e Nietleben
orſtWeſſel-Straße

Am 9. April 1941 entſchlief ſanft nach
langem, ſchwerem Leiden mein lieber
Mann, herzensguter Vati, Sohn, Bruder,
Schwager, Schwiegerſohn und Onkel

Paul Kölling
Für die zahlreichen Glückwünſche und Geſchenke

anläßlich der Konfirmation unſerer Tochter
entſchlief ſanftGerda danken wir herzlichſt. Am Montag Lokführer i. R.Eliſabet Schmidt im Alter von 52 Jahren.

In tiefer Trauer
Martha Kölling geb. Wehrmann
Gertrud Kölling

Halle (S.), Beyſchlagſtraße 8, 9. April 1941

Beerdigung Samstag, 10,15 Uhr, von der
Kapelle des Südfriedhofes. Freundlichſt
zugedachte Kranzſpenden an die Beerdi-
gungsanſtalt Wilh. Jahnke, RudolfHaym

geb. alletzki
im 84. Lebensjahre.

Jn ſtiller Trauer
Otto Creutzmann und Frau

Martha geb. Schmuht
Halle (S.), den 9. April 1941.
Beerdigung am Sonnabend,
11 Uhr, von der gr. Kapelle des

Zuge
dachte Kranzſpenden an Beerd.

Anſtalt „Frieden“, H. Gericke,
Fleiſcherſtraße 11, erbeten.

Paul König und Frau

1941 7
Gertraudenfriedhofes.

Im 77. Lebensjahre verſchied am 8. April 1941 Straße 38, erbeten.unſere Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau

Martha Fuchs geb. Funkel
Jm Sinne der Verſtorbenen hat die Einäſche

„Wie oft
den 7. April 1941 in aller Stille ſtatt Famen- fei ern w ir b eid e d en n

Die trauernden Hinterbliebenen anzeigen Unſere liebe Mutter grau cHalle (S.), Herbartſtraße 5, den 10. April 1941. gehören V e r 0 b u n 9 2Anna Gaißer
geb. Uhliſch

ſchloß nach kurzem Leiden am Montagabend in faſt voll
endetem 80. Lebensjahre ihre treuen Augen für immer.

Familie Hans Gaißer
Familie Hans Reinicke
Familie Berthold Block

Merſeburg Halle Nordhauſen, den 9. April 1941

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 10. April 1941,
15 Uhr, auf dem Altenburger Friedhof ſtatt.

Doch nur einmal im Leben Da
kommt es auf die paar Mark für eine
Verlobungs- Anzeige auch nicht an.

Am 4. April verſchied im Alter von 74 Jahren unſe
früheres Gefolgſchaftsmitglied, Herr

Wilhelm Edel
Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen treuen Mit
arbeiter, der wegen ſeines ſtillen und beſcheidenen
Weſens von allen Arbeitskameraden hoch geſchätzt wurde.
Seit dem Jahre 1924 lebte er im Ruheſtand.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft

Diese Größe kostet in der MNZ nur
10,890 Mark. Dafür erscheint tie in

vielen Tausend Exemplaren
S W

e „Sein Los sollte Jeder spielen. Gering ist der Einsatz
gegen die hohen Gewinnaussichten. INächste Woche Ziehung

e Staatliche Lotterie-Elinnenmer

T

Nas Man auch Keinere Größes daden.des Ammoniakwerkes Merſeburg

e KGmmet Schulze eFrenkel 2Ueipsiger Straße 16 Sehmeereiraße 1 Grofe Steinetraße 18 Die Verlobunge- Anreigs von heute ijet
6ppen Dr. Kessenhagen in känkeig Jahren ein interessantesLudwig-Wuehberer- StraßeLeipziger Straße 33

Familien-Dokument,

Zu Osternon horgorrvgonge Mitteldeutſche National Zeitung
Bekanntmachung. e Das Blatt mit den vtelen Famtlien.Die Notrufnummer für das Ueberfallkommando an ln den Pudes

n n e en un Arie Trauringe h Anzelgener Rufnummer 01 in die Rufnummer 011 abgeändert. SDas Ueberfallkommando iſt von dieſem Zeitpunkt re e Wis n Aue Nautereme von
ab en unter der Nr. 911 zu erreichen. Edolstahl Calle (Saale), den 10. Aprik 1941. Ju weiterDer Polizeipräſident.e e en rer Scalon RoschGoſcdichmiede Landwehrsfr. 17, Ecke Nlemeyerstr.

Offenlegung eines Planes. a Ruf 34281Der Plan für das zum Schleuſendurchſtich Halle meertnate alloren-Trotha zu enteignende oder dauernd zu beſchränkende, Biſte beachten Sle melne Schaufenster silhor
der Gemeinde HalleTrotha belegene Grundeigen auslagennebſt folgenden Anlagen: Waſferzt ges oitzlſchageplan: Verzeichnis der Wege und aſſerzüge eschüfzund ſonſtigen Anlagen; Wegelin Hübner nur paErläuterungsbericht: Grunderwerbsplan;
Längsſchnitte: Grunderwerbsverzeichnis 33

Querſchnitte: Grunderwerbsverzeichnis 3b
in der Zeit vom 10. April bis zum 17. April 1941 Wir laden hierdurch unſere Aktionäre zur 42. ordent
im Polizeipräſidium Halle (Saale), Dreyhauptſtr. 2, e ünſerer Geſellſchaft ein. Die
immer Nr. 130, zu jedermanns Einſicht aus. a Wainag insWährend gieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Um n Sinn gehe r n W h teien
zuge ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den t (Saale Frandeſtiade raten Handelsranimer zu
lan erheben. Auch der Vorſtand des Gemeinde 9 e e nung

oder Gutsbezirks hat das Recht, Einwendungen zu 1. Vorlage des Geſchaäſtsberichtes und des Jahresabſchluſſes
erheben, die ſich auf die Richtung des Unternehmens für 1940 mit dem Bericht des Aufſichtsrats.
oder auf Anlagen an Wegen, Ueberfahrten, Triften, 2. Beſchlußfaſſung über die Gewinnverteilung.
Kinfriedigungen, Bewäſſerungs und Vorflutsanlagen Erteilung der Entlaſtung an Vorſtand und Aufſichtsrat.

5.

Juwelſer Tittel
Schmeersfrahe 12

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Aktiengeſellſchaft
Halle (Saale)

Gute Preſso
für gebr. MöbeFederbetten, Herren
kleidung, Wäsche u
Pfandscheine usw.
zahlt Lina Schmidt
nur Kl. Ulrichstr

ee

eziehen. S Einwe ſ bei de Wahl zum Aufſichtsrat.v x e Linwendungen ſind bei u Wahl des Abſchlußprüfers für das Geſchäftsfahr 1941.
Pplizeipräſidenten in Halle (Saale) g. M ißri e rſchriftlich einzureichen oder mündlich zu Protokol zu Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Hauptverſamm

erklären s te e z lung ſind diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre Aktien
M ſpäteſtens bis zum 26. April 1941 bei der Geſellſſchaftskafſe,erſeburg, den 29. März 1941. bei einem deutſchen Notar, bei einer Wertpapierſammelbank

Der Regierungspräſident. oder bei einer der folgenden Stellen hinterlegt haben
in Halle (S.): be n Bankverein von Kuliſch,

Wird hiermit veröffentlicht. Kaempf S Co.Halle (Saale), da 7. April 7 9 bei der Dresdner Bank, Filiale Halle
Der Polizeipräſident bei der Dresdner Bank,

bei der Bank des Berliner Kaſſenvereins,

Verconsfoffungen
Pollſtändigin Berlin: Bernhard Ette, die große Soliſtenparade.

Je neues Programm. Heute, Donnerstag, 19.15 Uhr, Stadt7 bei der Reichskredit- Geſellſchaft A.G. rei tNotrufnummern geändert! in Zeipzig: bei der Sächſiſchen Bant, Filiale Leipzig. er denen neten Freie Aen rHalle (Saale), den 7. April 1941 der Kartenverkaufsſtelle I, Große Ulrichſtraße 26, ſowie anDas Fernſprechamt Halle (Saale) iſt infolge Er Saat den Tr Auffichtsrat: der Abendlaſſe.
eſerung der techniſchen Einrichtungen zwecks Ein
arg des Selbſtwählferndienſtes für das Ortsnetz

nu e gezwungen, eine Anzahl von TeilnehmerRuf
n nern zu ändern. Die neuen Rufnummern ſindden mtlichen Fernſprechbuch Halle (Saale) 1941 hinter

nun in ſpitzen Klammern geſetzten bisherigen Ruf
mmern angegeben. Sie gelten vom

u 12. April ab.den ter den alten Rufnummern ſind die betreffen
e nehmer nach der Umſchaltung nicht mehr zu

Für die Ausſtellung „Entartete Kunſt“ in der Landes
anſtalt für Volkheitskunde ſind Karten im Vorverkauf zum
Preiſe von 0,40 RM. in der KdF.-Kartenverkaufsſtelle I,kallercher Bankverein von Kulſsch. Kaenpt 4C0. e ungen. ten

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Halle (Sgale) 7
Die Aktionäre des Halleſchen Bankvereins von Kuliſch, Volks e

Der für heute angeſetzte Vortrag des Pg. Schillik
Kaempf Co. Kommanditgeſellſchaft auf Aktien, Halle a. S.

Deutſchlands Sieg Europas Weltgeltung“ muß aus
werden hierdurch zu der am Mittwoch, dem 30. April 1941,

techniſchen Gründen auf einen ſpäteren Termin verlegt

Dr. Ludwi g Hoffmann, Vorſttzer.

Nesse Schuhe so man nicht echt

am heißen Ofen, sondern efwas

davon enffernt, trocknen. Dos
mittags 12 Uhr, in Halle a. S. in den Gaſtſtätten Broskowski,
Waiſenhausring 16, 2. Obergeſchoß, ſtattfindenden ordenterreiche lichen Lanptverſamprtaing geren werden. d d b 4Beſonders zu beachten. ſind die geä eſchaſtsberichtes und re iuſſes i b i t t haft vne geänderten Notruf- e er Mittwoch, 16. April, 19.30 Uhr, im Haus an der Moritz eder wird sonst leich art unnummern ten ſt 8 n Notrufe e n a h und des Jahresabſchluſſes l hurg. Leohard Adelt: Film und Lichtbildervortrag

„Auf Luftpatrouille und Weltfahrt“. Karten 1,00 und
0,60 RM., Militär halbe Preiſe, in ſämtlichen Vorverkaufs
ſtellen.

vorzeitig bröchig. Wenn sie trocken

sinc, gut pflegen! Dazu immer
das altbewaälicte

Erdal
Melle: Die Schohe hoſſen länger

und bleiben länger schön

Feuer öt2 (bisher 02) 2. r en i c Genehmigung des Jahres
r abſchluſſes für 1940 ſowie über die Entlaſtung derKhr den leberfal ort wisner o Geſchäfts inhaber und des Auſſichtsrates.

Notruf „Unfall“ gilt zunächſt noch 2 77 51.)] 3. Beſchlußfaſſung über die Gewinnverteilung.3

4. Aufſichtsratswahl.
5 Wahl des Abſchlußprüfers.Amtliche Bekanntmachung Stimmberechtigt in der Hauptverſammlung ſind alle

S einer Verordnung des Herrn Reichsverkehrsa Aktionäre, welche ihre Aktien oder die Hinterlegungsſcheinemini 8 8 3d Grund des S 9 der Zweiten Verordnung zur einer deutſchen Effektengirobant oder eines Rotars ſpäteſtens
roführung der Verordnung zur Bekämpfung von Notän am 26. April 1941 bei der Geſellſchaft in Halle (Saale) oderatt im Verkehr Verordnung über die Entladung undbfubr den Zweiganſtalten in Gera oder Weißenfels oder in Berline von Waren) vom 30. 12. 1940 (RGBl. I 1941 S. 1d) bei der Berliner Handelsgeſellſchaft oder bei der Reichs

e Ompfänger und Auflieferer von Gütern außer amOſterſ Kredit Geſellſchaft Aktiengeſellſchaft hinterlegen.die u n W Jlermontag (i4. Aprihh von der Halle (Sagle), den 7. April 1941.Jarſreit nt und Beladung von Wagen befreit. Für den
ag und Kar Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf S Co.nt und Beſadun e bleibt die Verpflichtung zur Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.

4 Der Aufſichtsrat.Reichsbahndirektion Halle (Saale). Dr. Friedrich Keil, Vorſttzer

Ortsgruppe Ammendorf
Nazl Eiſele, das bayeriſche Original, mit ſeinerTruppe aus Garmiſch Partenkirchen, am erſten Oſter
feiertag, 15.30 Uhr, „Goldener Adler“.

Ortsgruppe Könnern
Vazl Eiſele, das bayeriſche Original, mit ſeiner
Truppe aus Garmiſch Partenkirchen, am erſten Oſter
feiertag, 19.30 Uhr, „Goldener Ring“.
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Stadttheater halle

Heute,
Donnerstag, Anf. 19, Ende 212 Uhr

Zwei um Fran Lore
Komödie von Max Dreyer

Karfreitag, Anfang 18 Uhr. Ende
212 Ühr

Fulius Cäſar
Trauerſpiel v. William Shakeſpeare

Sonnabend Anfang i9, Ende 22 Uhr,
Die Sledermaus

Operette von Johann Strauß.

Nurheute, Donnerstag
und Karfreltag!

HARRY PIEL
der Meister der Sensationen

in seinem 105. Film

Menscen, liere
Fenrationen

Ein Grohfilm sus der er-
regenden Welt des Zirkus mit
Ruth kweler Elisabetn Mentt

Zdith Oss, Willi Schur, Eugen Rex.
lugenchiche zugelassen

Ab Sonnabend:
Seine Tomter Iſt der Peter

Taglich: 2.30, 5.00, 7.30 Uhr.
Vorverkauf täglich ab 1.30 Uhr.

i Str. Ia SMorgen, Kartreitag, letzter Tag
Der große Erfolg

Der Fuchs von Glenarvon

Ein dramatisches Fmverk
von den jungen Helden unserer Luftwaffe, mitreißend in seiner spannen-
den Handlung, großartig in der bildmaßigen Gestaltung und ergreifend

durch den tieteren Sinn der Jeschehnisse.

mit Stolz unei Bewuancderansg erfüttt,
die an das Geschehen des großen Fliegerfilms D III 88“ anknüpft und
uns die weiteren Schicksale ihrer Gestaſten sowie eine Liebesgeschichte
in ergteifender Einfachheit zwischen den stürmischen Ereignissen mit-

erleben läßt.

Splelleltg.: Hans Bertram, der berühmte Hustraltenflieger

INDENHAVUPTROLILEMN
Christian Kayssler, Hermann Braun, Helnz
Welzel, Hannes Keppler, Peter Voss, Marie-theres Angerpointner, Carsta Löck, Horst Birr

P rä S re „Stacktspolftſsch besoncers
wertvolle „Künstlertsch besonders wertf-

voll u gende
Festliche Erstaufführung

J wendllche nicht rugelaen

er
Grobellrichstr d

ſorgen teizter Tag!

Hansi Knoteck
Attila Hörbiger
Vikiorla v. Ballasko, Winnie

Markus, Franzlska Kinz
in dem neuen Bavarita-Film

Khaten ſe darned

à Ein packender Roman der
Liebe und Leidenschaft

äglieht 2.80 5. oo so unr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Waisenhausnino

Freitag letzter Tag
Kristina Söcderbaum
Werner Hinz, Eugen Klöpfer

Hermann Braun
in dem Tobis-Film

J

r

n

elas

Robrß a we

Der Bekämpfer des Todes
Vorher: Die neueste Wochenschau

Spieilzeiten: 2.30 5.00 7.80 Uhr
dugendliche zugelassen.

Heute

Willy Forst's Operette

Theater rin e
der MS Gemeinschaft Kraft durch Freude“

Freitag, 25. April, 19 Uhr. Thaliatheater
DritterÄnhnelm-dusch- Aben

mit Lichtbildern.
Adolf Peter Hoffmann
vom Stadttheater Halle bringt ein

neues Programm,
u. a. Bilderserien

„Pater Filucius“ und
„tierr und Frau Knopp“unfer Mitwirkung eines Muslkkorps der Luftwaffe

Karl Ludwig Diekl, Olga Techechowa,Ferdinand Marian. Ein äußerst spannender und sowie aus „Ernsfes und Helteres“

Tiglick 2.30 5.00 17.30. heute nachmittag 16.15 Uhr die n „Schsn is's Junggeselte seinVorverkauf täglich ab 3 Uhr. zweier Achtzehnjähriger. „Krluk des Herzens“ usw.Karfreitag Punkt 12.15, Einlaß 11.30 Karten zu RM ſ. bis 2.— bei KaF., Gr. Virich-Lchtsplele um Rleheckplutz re
Es finden heute nur 2 Festvorstellungen

statt. 16.15 Uhr und 19.30 Uhr
Die erste Vorstellung Ist herelts ausverkauft!
Für Jugenieche zugetassen!

Ab Kartfreitag wieder: 2.18, 4.50, 7.35. Vorverkauf täglich: 11--12
Ab Ostersonnabend läuft der Film „Am Abend auf der Helde-

in verlängerter Erstaufführung weiter im

C. T. Grosse Ulrichstraße 51

sfrahe 26 und Sarfüßerstr. 7 sowie Rammelt, Stock,
Roter Turm. Für Theaterringteilnehmer zu RM 75
bis t. 50 nur Gr. Ulrichstr. 26 u. m Theaterring

Barfüßerster. 7

Jugendvoretellung?
„Der letzte Alarm

und Wochenschau. Dis nsus Wochenschau

rägiich 2.30 5.00 7.80
Jugendliche nicht zugelassen.

Mann sen EüEEDn
Klein- Trausporte

Otio-Küfner-Straße

Verlangtin allen Gaststätten die G

Haus an der Moritzburg

Weitere Vergnügungs-

Kuif 299 21

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen

können wir keine
Gewähr über
nehmen.

Anzeigen siehe letzte

Morgen, Freifag, den 11. April (Katfreitag), 19 Unr

Sechste Kammermusik
des Streichquartetis des Sfädtischen Orchesters

Karl Gehr, Erlch Spindler
Kart Koch, Chriſtian Klug

Seite, erstes Beiblatt

unter Mitwirkung von

Generalmusikdirektor R. Kraus (Klavier), K. Hamann (Kontrabaß),
W. kHeimann (Flöte), R. Freudenberg (Oboe), W. Thieme (Klarinette),

A. Karl (Fagott), Fr. Held (Horn)

A. Dvorax: Quintett G-dur für 2 Violinen, Viola, Cello und Baß, op. 77
L. Thuille: Sextett B-dur für Klavier, Flöte, Oboe, Klarinette, Horn

und Fagott, op. 6
Fr. schubert: Quintett A-dur (Forellen-Quintett) für Klavier, Violine,

Viola, Cello und Baß, op. 114

Karten zum Preise von 1, RA. bis 2,50 RM. an der Kasse des Stadt
theaters, bei Rammelt und Stock, im Konzertbüro Dr. Klemm (Roter

Turm) und in der Geschaitsstelle des Theaterringes KdF.

M r immer gepflegt aussehen em Allfag wie am

Kalk-Vitamin-Präparafes

bildung des Kindes und hebtf das Wohl- Dauer la „Spegal

50 Tabl. RM. 1,20, 50 g Pulver RM. 1,10

um weitere 3 Tage verlängerte

wird erleichtert durch die aufbauencde Wir- Felerieag durch

Brockma
befinden besonders der werdenden und Soisfetrahe 22

S Zu haben in Apotheken und Droderien.

Oster-Sonnabend, Sonntag und -Monfag

kung des wohlschmeckenden

P er ellen
Es krstfigt die Knochen, förden die Zahn-

stillenden Mütfer.

Hallischer Iahrmarkt
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h S a e S S i e e W 7 8 S ee Aufn.: JepſenFöge, Scherl Galoniki, das von deutschen Truppen genommen wurde Aufn.: Atlantie
Der Varder and die Stadt Deeküb, die im OKV. Bericht vom Mittwock heryorgekoben wur- Blick vom alten Stadtturm in Saloniki. Im Hintergrund neuerbaute Kasernen und Arsenale.

den. Im Hintergrund die gewaltigen Berge, die die Landschaft kennzeichnen.

Der Bericht des OK W

36 2 9letaxas- Linie durchbrochen
Frennung zwiſchen den jugoflawiſchen und griechiſch- engliſchen Skreilkräften

vollzogen Ueber 20 000 Gefangene, darunker ſechs Generäle, in 5üd- Serbien

Mit ſtarken Kräften wieder gegen die britiſchen Verſorgungsanlagen

Berlin, v. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Schnelle
Truppen und Jnfanteriediviſionen unter dem Befehl des Generalfeldmarſchalls Liſt

3 aus Bulgarien heraus vorgehend die jugoſlawiſche Grenzverteidigung durch
rochen, ſind trotz ſchwierigen Berggeländes über 100 Kilometer tief in das

Becken Uesküb (Skoplje) vorgeſtoßen und haben den Vardar überſchritten
Damit iſt die Trennung zwiſchen den jngoſlawiſchen und griechiſch- engliſchen Streit

l kräften vollzo gen. Weiter ſüdlich ſtießen andere Verbände über den Doiran-See
auf griechiſches Gebiet vor. Bisher wurden in Süd Serbien über 20000 Gefan-
gene, darunter ſechs Generäle, gemacht. Die Benute an Geſchützen und Kriegsmaterial aller Art iſt groß. S

An der griechiſchen Grenze durchbrachen dem e Liſt
uuterſtehende Gebirgs und JInfanteriediviſionen, unterſtützt von Sturzkampffliegern S eund Flakartillerie nach erbittertem Ringen die ſogenannte Metaras-Linie, einen Nach den deutschen Stuka- Angriffen auf Belgrad Aufn.. PK. Kappa,
in jahrelanger Arbeit in das Gebirge eingebanten nenzeitlichen Be eſtigungswall. Durch das Morgengrauen dringen die Explosionswolken der deutschen Stukabomben. Deutlich

Jm Zuge der Angriffsvperationen gegen die Cyrenaika durch italieniſche und hebt sich die Donau von der dunklen Erde ab.
dentſche Verbände haben Truppen des deutſchen Afrikakorps am 7. April Derna er e e Ka 5reicht.

Der Kampf der Luftwaffe gegen die britiſche Verſorgungsſchiffahrt und

J kriegswichtige Ziele in GroßbritannienZurbe mit ſtarken Kräften und großem Erfolg re Dabei waren beſonder
die Verbände der Luftwaffe des Generalfeldmarſchalls Sperrle beteiligt. Flugzeuge der
bewaffneten Aufklärung verſenkten an der britiſchen Oſtküſte ein Handelsſchiff von 4000
BRT und beſchädigten drei weitere große Schiffe durch Bombentreffer. Oſtwärts
Skegneß erzielte ein Aufklärungsflugzeng im Tiefanflug zwei Volltreffer ſchweren
Kalibers auf einen britiſchen Zerſtörer.

In der letzten Nacht griffen mehrere hundert Flugzenge in rollendem
Einſatz zahlreiche Hafen und Induſtriegnlagen in Süd und Mittelengland an.
Der Hauptſtoß richtete ſich dabei gegen Werke der Flugzengrüſtungsinduſtrie im Stadt
en von Coventry. Tauſende von Spreng- und Brandbomben verurſachten ſtarke

Preſſe Hoffmann

erſtörungen in den Indnuſtriegnlagen. Auch in den Hafen und Dockeinrichtungen von
ortsmonth waren zahlreiche Brände zu beobachten

Zu Nordafrika bekämpften Kampf und Zerſtörerflugzenge größere feindliche
Truppenanſammlungen erfolgreich mit Bomben und Bordwaffen. Ein britiſches Kampf
flugzeng wurde in der Cyrenaika abgeſchoſſen.

In der Nacht zum 9. April führte der Feind in den beſetzten Gebieten einige
Küſtenflüge durch. Ein ſtärkerer Verband der britiſchen Luftwaffe flog wiederum in
das norddentſche Küſtengebiet ein und warf an verſchiedenen Orten Spreng-
und Brandbomben. Der Hanptangriff des Feindes richtete ſich gegen Kiel. Hier wur
den neben einigen induſtriellen Schäden vor allem in Wohnvierteln erhebliche Zerſtö
rungen verurſacht, die eine größere Anzahl von Opfern an Toten und Verwundeten unter
der Zivilbevölkerung forderten

S ſus u

Der italienische Wehrmachtberieht:
Deutsche Artillerie auf dem Vormarsch Aufn.: PK.KochJn der Cyrengika Derna erreicht

die Verfolgung des Feindes wird forkgeſehk
Rom, 9. April. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden
Bortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der juliſchen Front haben unſerevorgeſchobenen Abteilungen Kranjskar
vra im Save-Tal beſetzt.

Schäden erlitten.

In Albanien an der jugoſlawiſchen
Front Tätigkeit kleiner Abteilungen. Wir
haben ſtarke Truppen mit ihren Waffen ge
fangen genommen. An der griechiſchen
Front haben wir einen örtlichen Angriff
des Feindes zurückgewieſen und einige hun
dert Gefangene gemacht.

Unſere Bomberverbände
Sebenico Flotteneinheiten und vor Anker
liegende Waſſerflugzeuge angegriffen. Ein
mittelgroßes Schiff wurde getroffen, ver
ſchiedene Waſſerflugzenge, Kraftwagen und
Barackenlager beſchädigt. Die Anlagen des
Luftſtützpunktes von Divulje und Verdice
wurden bombardiert und haben ernſte

Andere Flugzeuge haben

haben in

Kraftwagen-, Wagen und Nachſchubkolon
nen mit MG.Fener belegt.

In der Cyrengika haben die italieniſch
deutſchen Streitkräfte mit einem glänzen
den Manöver den beſonders in Mſus und
Mechili beträchtlichen Widerſtand feindlicher
motoriſterter Abteilungen überwunden und
Derna erreicht. Die Verfolgung des
Feindes wird fortgeſetzt, das ausgedehnte
wiederbeſetzte Gebiet geſäubert. Einheiten
des deutſchen Fliegerkorps haben Truppen
zuſammenziehnngen und feindliche Kraft
wagenkolonnen vbombardiert und mit MG.
Fener belegt.

In Oſtafrika hat der Feind mit ſtar
ken Kräften den Angriff auf den Abſchnitt
von Maſſanag wiederholt. Jm übrigen Ge
biet iſt die Lage insgeſamt unverändert.
Eines unſerer Schnellboote hat im Roten
Meer einen engliſchen Schweren
Kreuzer torpediert.

Gauverlagsleiter? Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Dr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard Malbeck: Lokales für
Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke; Wirtſchaft: Fritz Spanier;
Kultur und Unterhaltung: Fred M. Franke; Muſik
Dr. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngeborg Ritter
Provinz: Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Saalkreis:
Conrad Ferdinand Simmenzefür die Bilder: die Reſſort
leiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs; für den Jnhalt
der Anzeigen verantwortlich Karl Heinz Hagen; ſämtlich
in Halle. Preisliſte 20. Erfüllungsort und Gerichts
ſtand Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher
Nationalverlag G. m. b. H. Zur Gaupreſſe gehören
noch „Merſeburger Zeitung“, „Weißenfelſer Tageblatt“,

„Torgauer Zeitung.

GSenerolvertretöng:

Oeutsche Montan-landelsgesellschaft m. b. H., Berlin -Charloftenburg 2, Kantsftaße 164. Telgfon: Berlin 22 82 56
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Arbeit und wirtſchaft

Serbo-kroatische Wirtschaftspolitik
Industrieballung um Belgrad Kroatisehe Wirtsehaftsgrundlagen

Die politiſche Situation Jugoſlawiens lenkt un
willkürlich den Blick auf die wirtſchaftliche Ver
faſſung dieſes Staates. Wenn es Miniſterpräſident
Zwetkowitſch durch die Schaffung der Autonomie
des Banats Kroatien auch gelang, eine weſentliche
Entſpannung der ſerbiſch-kroatiſchen Gegenſätze zu
erreichen, ſo entſprangen daraus doch neue Probleme
wirtſchaftspolitiſcher Art.

Das auftommende Bedürfnis nach einer planen
den Wiriſchaftsführung machte ſich gleichermaßen im
jugoſſawiſchen Staat und im Bäanat roatien be
merkbar. Während der Staat in der „Prizad“ über
eine privilegierte Ausfuhrgeſellſchaft verfügte, die
zugleich als Anſtalt für jegliche Jnterventivn
der öffentlichen Hand eine Rolle ſpielteſchuf ſich das Banat hierzu eine Schweſtergeſellſchaft
unter dem Namen Pogod“. Die Banatregierüng,
die eine Kontrolle über ſämtliche induſtrielle Eigen
tumsverhältniſſe zur Verhinderung der Ueberfreindung und Abwanderung wünſchte, gründete
ferner die Jnduſtrie- und HandelsAG. in Zagreb
und konnte nun durch
noch weitergehende Jntervention durchführen. Um
aber eine umfaſſende und aktive Wirtſchafts
politik treiben zu können, benötigte man im
Banat weiter Jnſtrumente der K redit- und der
Verkehrspolitik, ſo daß die Forderung nach
einer Teilung der Staatshypothekenbank und der
Schaffung einer Generaldirektion der Eiſenbahnen
in Agram laut wurde. Das weitgehende Streben
Kroatiens nach Selbſtändigkeit wurde immer
offenſichtlicher.

Die unbeſtritten gebliebene Auffaſſung, die
Miniſterpräſident Zwetkowitſch vertrat, daß trotz der
regionalen Wünſche auf Teilung der Kompetenzen
die Einheit der Wirtſchaftispolitik
Jugoſlawiens gewahrt bleiben müſſe, hätte unter
dieſen Umſtänden vhne Zweifel zwiſchen den
Willenszentren Belgrad und Agramnoch zu manchen Spannungen geführt und die kaum
errungene innere Befriedung auf hätteſte Proben
geſtellt. Das nun von den Serben herausgeforderte
Schwertgericht wird zugleich eine von ihnen ſicher
nicht beabſichtigte Löſüng auch dieſes Fragen
kreiſes bringen.

Obwohl das jugoſtawiſche Gebiet ſehr reich an
Naturſchätzen iſt und ohne Zweifel Fortſchritte in
der Induſtrialiſterung gemacht hat, hat es doch
ſeinen vorwiegend agrariſchen Charak
ter behalten. 75 v. H. ſeiner Bevölkerung ſind in
der Landwirtſchaft beſchäftigt. Das Schwergewicht
liegt auf dem Getreidebau und ſonſtigen Nahrüngs

e g. Von RA
12. Fortſehung

Aber dann war FJrene Holk ba, undKora Ward kam. Schließlich fand ch auch

noch Erika Dammer ein, und es ging ihr
ein Ruck durch Herz und Körper Haltung,
Jlſe, die anderen nicht merken laſſen, was
vorgeht! Oder ſoll Korg heimlich trium
phieren: Ich habe es doch gleich geſagt, in
jeder Ehe kommt mal ſo etwas vor. Nein,
niemals! So wie Margit Hanſen war ſie
nicht. Sie ſprach nicht über den Mann zu
jedem, der es hören wollte, und machte ihn
ſchlecht. Sie lachte und ſcherzte mit den
Freundinnen, ſie war beinah übernatürlich
Iuſtig und laut

„Wäs iſt denn mit dir?“ fragte Kora,
die gerade dadurch aufmerkſam wurde, aber
ſie kam nicht dazu, viel weiter zu reden;
denn gerade kam der Hochzeitszug.

Es war keine große Hochzeit, nur die
nächſten Angehörigen hatten ſich eingefün-
den. Milli ſtrählte und ſah reizend aus und
doch kaum darüber waren ſich alle einig

doch kaum ſo reizvoll wie ihre Mütker.
wWunderſchön, in koſtbaren ſchwarzen
Spitzen, ſtand Kläre Hollander neben dem
ſchlanken, ſtattlichen Gatten. Herrliches
Paar ging, es durch die Zuſchauer, als
ſie vorüberſchritten, und „Herrliches Paar“

ſagten auch die Freundinnen als ſie eine
Stunde ſpäter im alten Dorfkrug zwiſchen
Fliederbüſchen und Goldregen am Kaffee
tiſch ſaßen

Die Hochzeit beherrſchte das Geſpräch,
und vor allen Dingen Milli. So weit fort
kam ſie vom Elternhaus und ſtrahlte, als
ſei ihr jetzt erſt das Glück des Lebens auf
gegangen.
und iſt es denn das nicht auch fragte
Jrene. „Wo geht es der Frau denn auf,
wenn nicht an der Seite des Mannes, den
ſie liebt„Seht mal die Kläre an, die ſtrahlte
heute noch. Merkt man ihr an, daß ſie ſchon
glückliche Schwiegermutter geworden iſt.“

„Nein, das merkt man ihr nicht an“, dar
über waren ſich alle einig.

„Glückliche Ehe erhält jung lachte
Jrene Holk, und wer iſt wohl glücklicher ge
worden in der Ehe als Kläre!“

Hollanders werden jetzt alſo auf Reifen
gehen, Tante Fränze ſagte es mir geſtern
am Telephon. Sie fahren diesmal zuſam
men ſind weit hinaus. werden wohl Monate
forthleiben Sie wollten nur Millis Hochzeit
abwarten, ſchon in den nächſten Tagen geht
es fort.“ p

„Kann man es ihnen verdenken? Muß
ihnen ſa auch ſonderbar vorkommen, das
große Haus ohne Milli“

„Nun hat es Tante Fränze für ſich allein
Es wird ihr auch ein bißchen leer er
ſcheinen.“

Jedenfalls habe ich ſie gebeten ein paar
Wochen zu uns nach Klabow zu kommen“,
ſagte Jrne. Wir haben ja Fremöenzim
mer genug. und wenn Lütz fortfährt, habe
ich liebe Geſellſchaft.

„Lutz fährt fort?“ Die anderen ſtaun

eine Art Vorkaufsrecht eine

würden.

eibrer

GOEBELEB 2

pflanzen. Der Futter- und JInduſtriepflanzenanbau
gewann ſtändig an Boden, ebenſo die Viehzucht.Land und Foriwirtſchaft warfen erhebliche Export

überſchüſſe ab.
J ferbkſchen Teil Jugoſlawiens ſind

erhige ünd Umgebung, ferner Niſch und Skoplje
(Nesküb) die wirtſchaftlichen Mittelpunkte In
Belgrad würde Keben der Verbrauchsgüter
induſtrie vor allem die eiſenverarbeitende Induſtrie
konzentriert, fo vor allem die Flügzeug-, Motoren
Und Kraftwageninduſtrie, ferner landwirtſchaftliche
Maſchinenfabriken und Flußſchiffwerften. Das Ge
biet von Riſch iſt vom Vergbau beherrſcht (Blei,
Zink, Eifen, Magneſit, Queckſilber Küpfer), ebenſo
das von Skoplje (Throm, Antimon, Kupfer,
Gold, Magneſitſ. Anſpruch auf die Bezeichnung
Induſtrie haben jedoch nur die Belgrader Ver
hältniſſe

Krogatien iſt überwiegend Bauernkand und
verfügt über drei Viertel der jugoſlawiſchen Forſten
Und vie Hälfte der Sägewerke. Jmmerhin beſitzt es
über die Hälfte der jugoſtawiſchen Jnduſtrieunter
nehmungen, die ihren Standort im weſentlichen im
Gebiet von Zagreb und in den Städten der
dalmatiniſchen Küſte haben, über die auch faſt die
ganze ſeewärtige Ausfuhr Jugoſlawiens ging: Die
Induſtrie umfaßt beſonders Verbrauchsgüter, aber
auch Chemie, Arzneimittel und Zement. Daneben
verfügt Krogtien über reiche Bodenſchätze an Baurit,
Eiſenerz und Kohle und auf der ſogenannten Ulür
inſet auch Erdol. Die Förderung ſieckt jedoch meiſt
noch in den Anfängen, nur die Bauxitlager ſind
weiigehend erſchloſſen und liefern den es. Teil
der jugoſlawiſchen Bauxitförderung. Eiſenverarbei
iende Induſtrie iſt kaum vorhanden.

Deutſchkand nahm in der jugoſlawiſchen
Ausfuhr und Einfuhr weitaus den exſten Platz ein
Und auf vielen Gebieten vor allem bei Eiſen und
Stahlwaren ſowie chemiſchpharmazeutiſchen Pro
dukten, hatte es ſogar eine monopolartige Stellung
Der durch enge Zuſammenarbeit mit Deutſchland
ermöglichte innere Wirtſchaftsgusbau. der züm Teil
ſchon erfolgverſprechend begonnen hatte würde nun
durch die das ganze Staatsgefüge in Frage ſtellende
Politik ſerbiſcher Abenteurer unterbrochen.

Fritz Spanier

giakiens Baumwollanbaufläche hat rund ob
Hektar erreicht, während 1935 erſt 37114 und 193
456 Hektar mit Baumwolle im Mutterlande vebaut

Rachdruckzrechte de HornVeriag, Berlin

ten. „Aber wieſs denn das Lutz blieb
doch immer bis zur Herbſtreife in Klabowl
Wo er doch ſein Motorboot hat und das
See und den Garten. Und nun will
er fort?“„Er muß“ erklärte Jrene Holk
ſchäftliche Fahrt, dauert auch nicht lange. Es
geht nach Würzburg

„Und da fährſt du nicht mit? Aber, Jrene,
erade nach Würzburg, in dieſe herrliche alte

Ciabt. Laß deinen Lutz mit den Klienten
r ünd Bergtungen halten und

wandere derweilen allein ümher.
In Jrenes Geſicht ſtieg eine feine Röte:

„Jch kenne Würzburg, wir ſind vor Jahren
mal zuſammen dort geweſen, und außer n
ihr wißt, ich ſoll mich ausruhen, auch für
aff Herbſtreiſe, und bei ſolchen Geſchäfts
reiſen

können die Männer uns Frauen
nicht gebrauchen“, kam es bitter von Jlſe
Dührens Lippen.„Nanu, Ilſe!“ Alle Köpfe flogen zu ihr
erum. „Wie ſagſt du das?“ fragte Kora
ard, und ein jähes Verſtehen ging über

ihr Geſicht: „Alfs auch bei dir?“
glſe hat die unausgeſprochene Frage ver

ſtanden. Sie ſagte raſch: „Jch meine, weil
ſie dabei doch meiſt furchtbar in Anſpruch
genommen ſind.“

„Ja“ nickte Jrene ja natürlich
das iſt es. Wir Frauen ſtören nur bei ſo
etwas, denn Rückſichten auf uns müſſen ſie
doch nehmen. Außerdem kommt Lutz ja auch
ſehr ſchnell wieder, nach acht Tagen viel
leicht ſchon“, fügte ſie raſch hinzu.

„Freilich, dann lohnt es gar nicht erſt
mitzüfahren.“

„Außerdem iſt es wohl ganz gut, wenn
man mal ein Weilchen auseinander kommt“
D warf Erika Dammer trocken dazwiſchen.
„Jch reiſe dieſes Jahr auch allein, ich gehe
nächſtens nach Heringsborf.“

Allgemeines Staunen: „Du, Erika!
Allein! Aber das iſt fa beinah ganz un
möglich. Und an die See! Kannſt du das
überhaupt einrichten? Wo bleiben denn
deine Jungens!“

„Die ſind ſehr e untergebracht, die
gehen in ein Ferienlager auf Fahrt.“

„Und dein Guſtav, was ſagt der dazu?“
„Der ſagt fahre!“ Das kam wieder

ſehr trocken heraus.
„Und wer verſorgt ihn,

betreut ihn
„Eſſen wird er gehen; er bleibt in der

Laube, und für das übrige ſorgt die Nach
harin. Das bißchen Gepuſſel, das ne Frau
ſchon macht.“

„Na, erlaube mall“ rief Jlſe Dühren
„bißchen Gepuſſell“ ß

„Bißchen Gepuſſel“, wiederholte Exika
Dammer. „Nennen ſie es anders? Außer
dem will meine Aerztin, daß ich Seebäder
nehme“ fügte ſie nach einer Weile hinzu.
t „Ja, wenn es die Aerztin will, dann frei

wer kocht und

Es entſtand eine Pauſe. Sie rührten in
ihren Kaffeetaſſen und zerſtückelten Kuchen,

Turnen Sport Spiel
J

Der Sport am Karfreikag
Das Sportprogramm des Karfreitags hält ſich

auch im Kriegsjahr 1941 im üblichen Rahmen und
bringt nur einige wenige größere Ereigniſſe. Die
Turkner, die ſonſt gewöhnlich dieſen Tag durch

den Städtekampf belegthatten, tragen in Hannover und Mannheim die
Zwiſchenrunden ihrer VereichsMannſchaftskämpfe
aus. In Hannover ſind Sachſen, Mitte, Rordmark
und Bayern die Gegner, in Mannheim treffenBaden, Württemberg Sübweſt und Weſtfalen zu
ſammen. Jm Fußball überragt neben den
Spieln in den Bereichen das Gruppenſpiel zwiſchen
dem neuen brandenburgiſchen Meiſter Tennis
Boruſſia und dem Sudetenmeiſter NSTG Prag in
Berlin. Der Rennſport erſcheint am Kar
freitag ebenfalls auf der Liſte der Sporiveéranſtal
tungen, der Strausberger Rennverein führt feinen
erſten Renntag im neuen Jahr wieder als Gaſt in
Katlshorſt durch. Jm. Hockey beginnen die erſten
Oſtertürniere, und im Winierfport gibt esals einzige Vexranſigliung die Alpinen Meiſterſchaften

von Württemberg in Riezlern, die eine ausgezeich
nete Beſfehung aufweiſen. Jn Ludwigshafen finden
Amäateur- Radrennen ſiatt, und im Böoren
weilt die verſtärkte Staffel des Florisdorfer AC aus

der Reichshauptſtadt zu einem Klubkampf
zu

HFC Wacher 55 98 Halle
Für den Katfreitag iſt auf dem Wackerpkaß an

der Deſſauer Straße als das einzkge Fußballſpiel
in der Gauſtadt Halle die Begegnung Wackers mit
dem SV98 Halle zu melden. Wacker hat die Be
wegung der für die Aufſtiegsſpiele bereitſtehenden
Mannſchaft notwendig. Um deren Sicherheit in der
Beſtändigkeit zu erhalten, wird man die Blau
Weißen natürlich auch in der bekännten Aufſtellung
ſehen. Die 98er werden daher mit einer ſtarken
Leiſtung ihres Gegners rechnen müſſen und nur
dann achtunggebietenden Widerſtand entgegenſetzen
können, wenn die Elf des SV ſtark erſcheint und die
Notwendigkeit eines ſichernden Abwehr und eines
fleißigen Angriffsſpiels verfolgt, Man darf immer
hin mit einer ſchneidigen Auseinanderſetzung
rechnen.

Handball am Karfreilag
In Staffel 2 der Sportbereichsklaſſe gibt es amKarfreitag drei intereſſante HandballFreundſchafts

ſpiele, die ſicherlich guten Sport erwarten laſſen.
Es ſpielen:

BfR Wörmlitz Fortung Leipzig
VfL Halle 96 TB Dieskau
TSV Leung Polizei Halle
Der VfR Wörmlitz hat ſich mit der Verpflichtung

von Fortung Leipzig gewiß keine leichte Aufgabe
eſtellt; denn die Gäſte ſind ſeit Jahren als ſehrhen bekannt, ſie ſind in der Leipziger Klaſſe
mmer mit in der Spitzengruppe geweſen. Wörmlitz
hat eine ſtarke Mannſchaft zu dieſem Spiel zur
Stelle. Ein raſſiges und torreiches Spiel kann er

wegt Wale'd galle 96 ſpielt zwar eine Klaſſe höher alsſein Gaſt, der e Dieskau, aber Dieskau gehört

Spitzengruppe der Bezirksſtaffel. Die Spiel
ärke der Gaſtelf iſt ſo gut, daß 45 in der Lagee 96 vor eine ſchwer zu löſende Aufgabe
u ſtellen.e Leung darf die Poliziſten aus Halle keines

falls unterſchätzen, da dieſe von Sonntag zu Sonntag beſſer werden und obendrein noch Herſtariung

erhalten haben.
VfL Halle 96 2 ſpielt hier gegen Se Osmünde 1.

Fußball im Sportbezirk
Nur zwei Spiele kommen am re gur

Durchführung, da am erſten Oſtertag die Punktſpſele
fortgeſetzt werden. Es ſpielen am Karfreitaalle 96 Reſerve HSVP Favorit 2 und L

eferve FC Eintracht 1.

und an Oſtern
An veiden Oſtettagen kommt je ein Handdaß

Werte ter tre zur Durchführung. Am etrſten
ſtertag ſpielt:

Vf8 Halle 96 SSV Nordhauſen
Da uns der Gaſt aus Nordhauſen als ſehr ſpiek
ſtark gemeldet wurde, werden auch die halliſchen
96er eine ſtarke Elf ſtellen, die dann für einen flotten
Kampf Sorge tragen kann.

Am zweiten Oſtertäg ſpielen
Polizei Halle HTSB

Wir trauen den Poliziſten trotz guter Form des
HTSV einen knappen Sieg an der Reilkaſerne zu.

Zwei Tennisländerkämpfe Deutſchland Ftallen
ſind für die kommenden Wochen abgeſchloſſen wor
den. Die Männer treffen vom 25. bis zum 27. April
in Mailand aufeinander, die Frauen begegnen ſich
vom 9. bis zum 11. Mai in Flotenz. Im Mai
länder Spiel wird Deutſchland Wahrſcheinlich durch
Heinrich Henkel, Rolf Göpfert, Roderich Menzel und
Gebrg von Metaxa vertreten werden.
Als Dauerfahrer wird ſich Otto Wedgkerling,
Sieger zahlreicher Rundfahrten, demnächſt verſuchen.
Der Magdeburger ſtartet am 4. Mai in Braun
ſchweig zum erſten Male als Steher, wird aber
eine weitere Beteiligung an Straßenrennen nicht
aufgeben. Schindler, Wengler, Merkens und der
mer Danholt werden in Braunſchweig ſeine Geg

r ſein.

„Ja“ ſagte Jrene Holk träumeriſch
„nun iſt das Hochzeitseſſen in Villa Hollan
der wohl vorbei. Das Brautpaar wird ſich
heimlich empfehlen und nach dem Süden ab
dampfen.

„Jns Glück!“ wiederholten die drei
Frauen beinah einſtimmig, aber jede ſah dabei vor ſich hin und ſagte es mit einer
anderen Betvnung.

Der Hochzeitsjubel war verklungen, die
letzten Gäſte hatten das Haus verlaſſen.

Kläre Holländer ſaß in ihrem Ankleibe
zimmer Sie hatte das Feſtkleid abgelegt und
einen weichen ſeidenen Kimonv umgeworfen.
Sie ſaß auf der Cvüch und ſah Tante Fränze
zu, die im Zimmer herumräumte, Schmuck
ſachen in Schatullen verſchloß und Spitzen
und Bänder zuſammenfaltete.

Es lag ein Schweigen zwiſchen den beiden
Frauen. Kläre hatte ſich eine Zigarette an
gezündet und ſah den blauen Wölkchen nach,
die ſich zum Fenſter hinaus verloren.

„Ja“ ſagte ſie wie aus langem Sinnen
heraus „ja, nun wäre es ſoweit.“

„Was?“ fragte Fränze Dehnhard und
wandte ſich um.

„Die Komödie kann zu Ende gehen, der
letzte Akt beginnt.“

„Aber Kläre.“ Ein Verſtehen glitt über
das Geſicht der alten Dame, zugleich aber
auch ein Erſchrecken. Sie trat zu der Frau
und legte die Hand auf ihre Schulter: „Nicht
doch, Kläre, nicht doch ſo. War es denn Ko
mödie? Jmmer noch?“

Die Frau lachte bitter auf.
„Es ſchien doch alles ſo gut zwiſchen

euch, ſo harmoniſch!
Und heute noch ein Trinkſpruch an der

Tafel, dieſe Worte für dich für ſeine teure
Frau, die geliebte Mutter feines Kindes.“

„Vorbildliche Ehe Tante Fränze! So
ſagten ſie doch neulich auf unſerm Tee.“
Kläre Hollander lachte noch lauter

„Und ſo ſagte auch Milli und ſagt es noch
heüte. Sie fagte vorhin noch zu mit: „Wenn
wir blöß ſo glücklich werden wie Vater und
Mütter geweſen ſind.“

„So glücklich!“ Kläre Hollander ſtand
auf, trat an das Fenſter und ſah in den
Garten hinaus, über dem die Dämmerung
zu ſteigen begann. Erſt nach Minuten drehte
ſie ſich wieder um und kam in das Zimmer
zurück. Mehr zu ſich als zu der anderen
ſprach ſie vor ſich hin: „So glücklich wie
Vater und Mütter! Nein, ſie hat nichts ge
merkt. Wir haben gut geſpielt bis zu
letzt er beſonders Beinahe konnte man
mitunter an die Echtheit ſeiner Gefühle
glauben.“

„Aber was war es bdenn? Bloß Spiel?
Wirklich bloß Spiel?“ Die alte Frau ſah
ratlos drein: „Kläre, ihr habt euch doch
mal aus Liebe geheiratet.“
Ja ja, ſo wie meine Tochter und ihr
Axel heute.“ Wieder klang das bittre Lachen
auf „Jch bin auch in das Leben hinaus
gegangen aller Hoffnungen voll wie Milli
und habe gedacht, es müßte ſo bleiben und
habe ihm geglaubt und vertraut, wenn er
ſagte: Kläre, mein Ein und mein Alles biſt

U. r

„Du biſt es auch geweſen, beſtimmt.
„Bis die andere kam nicht wahr? Die

auch noch da war neben Frau und Kind.
Warte ab, drück die Augen zu, tu, als hörſt
und ſiehſt du nichts. Du haſt es damals

ebenſo geſagt, wie Kora neulich. Ich habe
deinen Rat befolgt, Tante Fränze, du weißt
es. Ich habe nichts hören und ſehen wollen.
Ich bin nach Norderney gefahren mit dem
Kind, ich habe jeden Tag. von ihm einen
Gruß bekommen, eine Karte Nein, was für
liebe Grüße! Ein Wunder, daß die andere
nicht gleich mitunterſchrieben hat.

„Aber Kläre, es iſt ſo lange her.
„Und als ich heimkam und ſie hier km

Haus fand, das iſt auch lange her. Lange,
länge her! Sieben Jahre nun ſchon, ganze
ſieben Jahre.“ Sie preßte die Hand der alten
Frau. „Dreizehn war Millt gerade gewor
den. Wenn ich dich damals nicht gehabt
hätte, Tante Fränze, ich wäre doch gegangen
mit meinem Kind.“

„Und es war doch gut, daß du nicht ge
gangen biſt, Kläre.“

Die Frau überhörte den Einwand, ſie
ſprach vor ſich hin: „Eine Epiſode ſollte es
geweſen ſein, eine, wie ſie mänchmal kommt
im Männerleben. „Dir nimmt ſie nichts
du biſt trotzdem meine Beſte“, höhnte ſie.
Und daß das Mädchen ſich feſtklammert und
daß man ſie nicht ſo ſchnell wieder los wer
den kann, wie man möchte, das muß eben
ertragen werden, nicht wahr? Man iſt macht
los dagegen, man iſt doch kein Unmenſch,
man kann nicht grob werden zu einer Frau,
die einem immerhin mal Freundlich
keiten erwieſen hat. Was die eigene Frau
dabei empfindet, kommt nicht weiter in
Frage.“ Fortſetzung folgt
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Waagerecht: 1. Speiſefiſch, 5. Heldenmärchen,

9. Gebirge in Mittelaſien, 10. Jägerranzen, 11. ſiehe An
merküng, 13. Widder, 15. Höhenzug in S ruſeſeſt,
17. Rebenfluß des Arno, 19. chemiſcher Gtundſiof
21. ſiehe Anmerkung, 24. Mädchenname, 25. Teil de
Baume 26. ſchwediſche Bezeichnung für Provinz,

Götlin ber Kunſt

Senkrecht: 1. Pflanztiche Fruffigreit b
tn für Allgemeines Landrecht, 3. Ungeziefer,4. Wohnzins, 5. arabiſcher Gruß, 6. Landſchaft in Ara
bien, 7. dichteriſches Wort für gegen, lateiniſch. aälſo,
fölglich, 12. heimiſcher Name von Aleppo (Syrien),
14. Geruch, 16. Freiidwort für Art, Weiſe, 17. Abeigung, I. Kindermädchen, 19. Farbe, 20. Blütenſtand,

Jnſel der Jriſchen See, 23. Alpenweide.
Anmerküng: 11. und 21. ergeben eine Zeileaus einem kleinen Lenzlied. g 8
Rüftöfung des votigen Silben -Kreuzworträtſeld:

Waagerecht: 1. Venezuelg, 5. Raben, 6. RachenSatite, 8. Bache, 9. Seele, 11. Lama, 13 Veben,
14. Lahore, 15. Lori, 16. Sial, 18. Hiagonale. Sentk
z Watſt Verth 2 i eſerh, 4. Lachen,ila Leoben 3 alariä neb. Lodi, i7. Ale. e Selckn



Wohnſläche,

an die

wer tausents
Zimmer Wennmit Bad in Halle, Ammendorf od.

Merseburg gegen eine 3-Zimmer-
wohnung. in Halle-Süd,

Mietpreis 51 RM.
Angebote bitten wir zu richten

Personalabteilung

Goitfriec Lindner A. G.
Ammendort bei

66 qm

der

Halle (Saale).

Abteilung
e senten um schriftliche

Bekanntgabe ihrer Wüns che

Blaue Eflboten,

(Dohnunostausch

Unsere Wohnungsiausch-
bittet Inieres-

Delitz cher
Sirshe 94.

Süche gröberen

agerraum
oder Laqgerplatz mit Kran,
mögl. Eisenbahnansehlub.

A. L. G. Dehne
Maschinenfabrik, Halle (8.)
Schiiettach 154, Rat 27141

Gutmöblier(es

15. April

mer
möglichst mit Pension, priyat
od. in einem Fremdenheim, zum

gesucht.
u. T 1856 an die MNZ, Halle S.

Angebote

Beamten-
witwe

mit 17jährig. Sohn
ſucht bis ſpäteſtens
I. Mai 1-2 leere
oder möbl. Zimmer

m. Kochgelegenheit.
Werte Zuſchriften
erbitt. Fr. Baesler,
Hohenthurm, Bahn
hofſtraße 60

Wohnung
möbliert, oder zwei
möblierte Zimmer
mit Küchenbenutzg.

Eilt
Wer gibt älterer
Frau mit erwächſe
nen Söhnen 2 ledre
große Räume mit
Kochgelegenheit ab?
Angeb. A 11333
MNZ, RanniſcheStraße.

n

Zwei

Werhguſe
SHSLSHäRSötUÜtsvwö ev

100

n undWinterlämmer
gibt ab

A. Joachimk,
StrenzNaundorf,
Poſt und Bahn

Gnölbzig.

Sportanzug
mit kurzer Hoſe,
Mittelfig., 1 hellen
und 1 dunkl. Früh
jahrsmantel, 1 Ex
ira Uniform (Heer)
Mittelfigur, zu ver
kaufen. Hvof,Sophienſtraße 4.

Kinderwagen
hellgrau, blauge
blümt ausgeſchläg.
Torſtr. 45, Hof II r.

Anvden
batterie

neu, preiswert.
Jacobſtr. 47, I l.

Hackmaſchine
Eine noch guterh.
2mZimmermann
ſche Hackmaſchine
verkauft Georg
Sander, Gottenz.

Garderobe
für 16—18 jährigen
Jungen, u. Herren
anzug, Größe 50,
u. verſchiedene and.
Sachen verkauft
Peſtalozziſtraße 15,
ptr. l.
Kinderwagen
güterhälten, zu ver
kaufen. Nachzufrag.
tägl. v. 14-16 Uhr
Gr. Goſenſtraße 30,
Hinterhaus pir. l.

Mädchen
fahrrad

gitterhalten, Halb
ballon (24) zu ver

kaufen. Rockendorfer
Weg 191, ptr. I.

Im Streben nach gesunder Lebensführung
sind sie von segensreichem Einfluß. Wenn
es darum geht, sie anzuwenden, weiß die
Thalysis immer Rat. Besonders die Thalysia-
Bucherecke“ ist es, die dazu beifrägt, die
Erfahrungen hamhaffer hleikundiger zu Ver
breifen. Die Auswahl an gesundheiflichen
Ratgebern ist reichheltiq und stefs zeifge-
mäfß. Neues Bücherverzeichnis kostenlos,

C
Paul Garms Komm Ges,

Waren zur gesunden Lebensführung
Halle, Leipziger Straße 73

Ruf

Rauhsfaat England
Das neuesfe Reemtsma- Werk

Blidertauschzentrate
nur Seiststraßs S

Direkt an der Sttaßenbahnhbaltestelle
293 10

Goſſath Dreſrad

Damenrad
guterhälten, kauft.
Zuſchriften K 8901
MNZ, Kleinſchmied.

Kleinbild
kamera

zu kaufen geſucht.
Angebote M 626
MNZ, Mühlweg.

Regale
(möglichſt Bücher
regale), auch gebr.,
zit kaufen geſucht.
Angebote 3 1860MNZ, Halle S.
Schreſhmasn

Kanarien z
vögel zu verkaufen. zu verkaufen h S SchutzFleiſcherſtraße 26 z Hdlg., HindenburgI ünts Königstrate 81 ſtr. 57. Ruf 313 03

Warmer Fiat 500 Notenſtänder Für gebr. Mötze
Uebergangsmantel, oder DW 600 zu zuſammenlegbar, Anzüge Schuhe

aſt neuer kaufen geſucht. An WäſcheGehrock, Weſte 25,
Größe 16, verkauft
Meinhardt, Dies
kauer Straße 10, I,
18—20 Uhr.

Bettſtellen
zwei, dunkel Metall,
mit Zteil. Matratze,
Nachtſchränkchen in.
Märmorpl., Spiegel
verkauft RudolHahmSir. 20, III.
Kinderwagen

mit Matratze, güut
ethälten, zu verkau

leere Räume zum
Möbelünterſtellen

vermietbar, Preis
Angebdte

MRN8,

von Ehepaar für
ſofort oder ſpäter

eſucht. Federbetten
äſche u. Geſchirr

witd geſtellt. Zu
M ſten u. R 5391

NZ, Riebeckplatz.

fen. Thiele, Triſt
ſtraße 22.
Kinderwagen
elfenbeinfärb., neu
wertig. Steinweg
36, H. pr.

Tafelklavier
preiswert. Mehl
hörn, Torftraße 27,
H. II.

25,
W 1859
Halle S.

Ssiaus
Eſibeoten

Wohnungstausse
Delitzseher Strafe 94.

IEinweich- u. Spälmiſtte
Vertreter Herbert Merz Leipzig N 22

Tel. 388 33

Diese in Ihrer Knapphelf und Prägnenz
einzigartigen Miffeilungen enthalten so-
viel Aufschluhreiches über die eni-
scheidenden Geschehnisse, daß man
den genauen Wotflaut kenne und Ver
arbeiſfen muhß, Wenn men dis eigene
Vorsteſlung von der geschichtliehen
Entwicklung mit den fafsächlichen Er
eignissen in Einklang bringen will.
Zum resfſosen Erfassen dieser inhalfs-
reichen Sätze trägt das Lesen der PK-
Berichte in der „Mitteldeutschen

NHafſonel-Zeifüng“ bel,

Nach Kriegsschluß bildet dann eine
Aneinanderfeihung der OKkKW-Berichfe
aus allen jefzigen Ausgeben der ANZ
eine wegen ihrer soldatischen Knepp-
heit besonders eindrucksvolſe Kriegs
geschichfe.

Die MNZ ſetzt bertehen und
zammeln feibt, sich ein
einzigartiges Geschichktstverk
sckaffen

gebote K 8903
MRNZ, Kleinſchmied.

W

hauſgeſuche

Knaben
fahrrad

6 Jahre, und Tret
roller zu kaufen ge
ücht.

anena, Bruckdorfer
Straße 24.

Jagdflinte
Kal. 12 oder 16,
zu kaufen geſucht.
Angebote mit Be
ſchreibg. u. Preis
angabe u. K
MRZ, Kleinſchmied.

Glöckner,

892.

neu oder gebraucht
Angebote M 625
RN, Muhlweg.

Uebergangs-
mantel

(Damien),
guterhalten, geſucht.
Angebote V 1858
MNZ, Halle S.

Damen
Reitſtiefel

röße 39, kauft
Blume, Reichardt
ſtraße 16.

Guterhaltenes
gebraucht. Knaben
ſährrad zu kaufen
geſucht. Angebote
R A 11330 M
Ranniſche Straße

neu oder gebra

meter)

gr. gleich nach

ehre:

5,50 RM.

Raclioapparat
zu kaufen gesucht.

Fa, Friedrich Reckmann
Halle (S)., Schiſeßt. 39, Rut 270 96

örbereitungslehrgemeinſchaft

Stoffgebiet: Fachrechnen, F
und Werkzeugkunde.
Dauer: 70 Stunden.
Die Uebungsabende ſowie der Beginn werden an

dieſer Stelle bekanntgegeben.
Anmeldungen ſind ſofort zu richten an die obige

Dienſtſtelle

ücht, guterhalten,

44/46,

fjahlt gute Preiſe
fa. Schmidt, Dachritzstr.

Nachhilfe
in Mathematik für
Schüler der 5. Mit
telſchulklaſſe ſofort
geſucht. Angebote
R. A 11334 MZ,Ranniſche Straße

rer

wen In

aus anerkannten
Zuchten

gibt laufend ab

Abf. 6.57, Rückkehr

Achtung! Arbeitskameraden aus den Metallbetrieben!

Keine Angſt vor der Facharbeiterprüfung.
Können ſchafft Sicherheit. Können iſt Pflicht.
Das Berufserziehungswerk Kreis HalleStadt be

dem Oſterfeſt eine

prüfu

Arbeitskameraden!

oder Konſtrukteur?

Härtel,Mansfelder Str. 59

Harzbund. Oſtermontag Wanderung: Helfta
Holzzelle Bornſtedt Eisleben (24 Kilo

20.47. Uhr. Fahrt
köſten Helfta 1,40 RM., zurück Eisleben 1/60 RM.
Gäſte willkommen.

für die Facharbeiter
ng.peichnen, Werkſtoffkunde

Gebühr: RM. 15.50.

Wie komme ich vorwärts in meinem Berufe?
Wie werde ich Vorarbeiter, Meiſter, Werkmeiſter

ſch Durch Teilnahme an folgenden Aufbaulehrgemein
aften: 8

e Zeichnen Stufe I-IV mit Konfſtrüktions
Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM5, M.Techniſches Bauzeichnen mit Vermeſſungskunde:
Dauer je Stufe 60 Stunden, Gebühr je Stufe

Für den Luftschute S

2u dem gut ausgebauten Luft-
schutzkeller gehören

Medikamente
Hausazothe ten Verbandstoffe

Hrogerie Krütgen
Königstrase 24/25 Ruf 241 25

Veberprüſen Sie
nochmals nren Luftschutzkelſer

Medikamente, Verbendstoffe und
Luftschutz- Apotheken empfiehlt

Thomasius-Drogerie, Photohaus
Gunstauw HunhlaksZuneche
Halſe (Sasle) Ruf 21177 Thomasiusstr. 49

Kleine Auſtsehutz. Hausapotneken

Vorbandsstoſte ung bhemikaten
für den Luffschutz vorräfig

Kreuz -Drogerio krns“ Jentzseh
Dro gen und Chemikalten

Halle (Sa ale), Leipziger Straße 9f,
am Leipziger Tutm

Letftſcheetz
apotheken

Mohren -Apotheke
Inh. Dr. Ernst Haase
Reilstraße 134, Ruf 21836

Verbandstoffe V.
F. A. Pafz

Drogerie, Gr. Ulrichstraße 4

enFAbsföhrung

Jehtet gut e
Werdunkelune

Es cfarf auch nicht
der kleinsfe Llicht-
schein nach auzen
dringen

fenerscheiilüresa h meretigendavkomlre
Neſch daran e Herhyeteed Fſeniſſen gert

ch Hpiiſertichet

echt Feger mif

er
C

e

J J**ooèe
9 JS e
VJew6ò eDu

TOTAL-Feuerlös cher all erArt KOMET-Euftschaum- Gerste
Magnesium-Total für Elektronbrände Ortsfeste Brandsohutzantagen

fahtbare Geräte
ROBEL-Motorspritzen feuerlöschsohläuche Sprühdüsen Gas-

schutzanzüge Stahlhelme Krankentragen Gasspürgeräte

FRITZ PESCHEL
TOTAL-VERKAUFSBSGBRO HALLE (SAALE)

Fliederweg 28 S Schliehfach 69170 Fernruf 25715

Mathematit Stufe 1--IV:
Dauer je Stufe 48 Stunden,
15,50 RM.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen:
Dauer 24 Stunden, Gebühr 7,50 RM.

Feſtigkeitslehre Stufe ISIV: S
Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM.

Elektrotechnik Stufe II
Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM.

Vom Schloſſer zum Werkmeiſter Stufe VII
Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe
15,50 RM.
Jeder macht mit Jeder kommt vorwärts!

Allen Volksgenoſſen ſteht die Berufslaufbahn
berätung zur Verfügung. Die Einreihung in die
Lehrgemeinſchaften erfolgt auf der Grundlage des
beruflichen Werdeganges und der entſprechenden
Fähigkeiten und Begabung des betreffenden Arbeits
kameraden. Darum iſt nur eine perſönliche Be
rätung möglich. Schriftliche und telephoniſche An
fragen ſind zwecklos. Stoffgebietspläne liegen im
Berufserziehungswerk auf.

Jeder Volksgenoſſe, der die Vorausſetzungen zur
Teilnahme erfüllt, iſt verpflichtet, den Weg zür
Leiſtungsſteigerung durch Verufserziehung einzu

Gebühr je Stufe

ſchlägen. Dürch Leiſtungsſteigerung wird die innere

Aſthma werden ſeit Jahren mit Hr. Boether Tabletten auch in alten

Front der Heimat ſtärker und hilft den deutſchen
Waffen ſiegen.

in derAuskunft, Beratung und Anmeldung
obigen Dienſtſtelle

pättahr an Bror
von t937 auf 1938 datte

ich einen ſchreglichen Bronchialkatarrh mit ſchmerzhaftem Huſten. Da
kam mir der Gedanke raſch Ihre Dr Boether Tabletten zu beſorgen
Näch s Tagen hätte ich eine ſo große Erleichterung, daß ſelbſt meint
Frau ſich wunderte, die jo immer dagegen war und heute ſelbſt Jbre
Tabletten einpfiehlt. Nach 3 Wochen war ich von meinem ſchmerz
haften Hiſten befreit und konnte wieder rubig ſchlafen H ätte ich frübet
davon erfahren ſo hätte ich ſicher viel Geld geſpart So ſchrieb uns
Herr Johannes Hock, Rentner, Kornweſtbeim, Urbanſtr rr, 1. 38.
Zuälender Huſten hartnäckige Bronchitis, chroniſche Verſchleimung,

chialkatarrh gelitten. In den letzten Tagen

Fällen erfolgreich bekämpft Unſchädliches, kräuterhaltiges Spezial
mittel Enthätt Z erpröbte Wirkſtoffe Star? ſchleimlöſend, auswurf
ſötdernd nd gewebefeſtigend. Jahireiche Anerkennungen dankbaret

Patienten n. zufriedener Arztel rn Apotheken Mi 1.43 u. Zg0.

beldverkehr

20 000 RM.
auch n an 1.

t u ergelen Ang, ſchriftl.

nur v. Selbſtnehm.
unt. M 627 MR8,
Mühlweg

6Gefunden

Portemonnaie
(beige), mit Reiß
verſchluß, gefunden.

bzuholen MRN8Z,Ale. h n en
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Harireltag
Oslersonma
bOslermontag

wrſan

in neuer Bearbeitung und
Tonfassung.

An der Kamera: Ludwig Zahn.
Musik: kFred Alwe.

Ein Filmwerk, das die
Motive der gigantischen
Gebirgswelt in ihrer ganz.
Pracht vor Augen Kkührt.

Rauschende Bäche
Burgen und Schlösser

Ragende Berge
Die Dolomitenwände des

Langkolel

Am Misurinasee
Die drel Zinnen
Monte Cristallo

Die HDolomitenstraße, Europas
schönste Alpenstraße Ueber
dem Karerpaß Hotel Karer-
ee Am Fuße des Kosen-
arten Auf schroffem Fels:Furg Karneid Bozen Im

blühenden Sarntal.

im üpplgen Weln-
gelände von Meran

Die berühmten Marmorbrüche
von Laas im Ortlergebiet
Des Ortlers schimmernde Eis-
welt: Königsspitze, Stilfser Joch,

Franzenshöhe.

Die wildzerrissenen
Gletschermassen der

Trafoler Eiswanc
Santa Siustina mit der
höchsten Brücke Europas
Das Tal der Etsch.

Ewiges Eis krönt
die Königin der Dolo-
mifen, die Marmolefe

Dazu die
neue Wochenschau

Jugendliche zugelassen!
Der Vorverkauf hat begonnen!

Film-Sonderauswerter
Friedr. Voß, Dresden.

I vnr

Weitere Vergnügungs-

anzeigen. siehe Haupf-

blaft- lefzfe Seife

Ueber alles in der Welt
Ein KARL-RITTER-FIIM der Ufa mit

Paul Hartmann e Hannes Stelzer
Fritz Kampers e Carl Raddatz

0. Sima o ſNarla Bad s Bertha Drews e Garsla IDck e Narina von Ditimar
Drehbuch: Karl Ritter und Felix lützkendorf Musik. Herbert Winckt

Herstelungsgruppe und Spielleftöng: Karl Ritter

Ein atemraubencles Erlebnis vom September 1939 bis in unsere füngste Gegen-
Fort Berlin london Paris Secret Service „Oesterreſchischer freiheits-
rencier“ Pariser Nechtlokal Englisches Varteté Gestapo Westfront
Polen Worschod laſſen Spanien das Sind die Schauplätze dieses
Ufa- Grobfilms, der uns in einer Folge spannunggelocener Bilder und Szenen einen
Querschnitt durch die Kampfbereſtschaft der ganzen deutschen Nation vermittelt.

Nürnber9, qis Staat ger ſolensparteltage, via -Kutturtim bie Deulsche Wochensehau

Erstaufführung morgen Karfreitag

Ufa- Theater Alte Promenade
Täglich Jogendliche zugelassen

T Vorverkauf täglich 17-12 Uhr nd50 7.30 nachmittags an der Thecdterkasse.

wienon sehokoladenwerte e
6., Halle (8aale)

Die im Deutschen Reichsanzeiger
Nr. 73 vom 27. März 1941 veröffent-
lichte Einladung zur örcdentlichen
Hauptversammlung unserer Gesellschaft
am 21. April 1941, vormittags 11.30
Vhr, im Sitzungszimmer der Dresd-
ner Bank, Filiale Halle, wird hiermit Rannische Straße 10
aufgehoben. und die Hauptversamm-

e 13 Uhr gesehlossen!

Oster-Sonnahend
werden unsere Geschäftsstellen

Kleinschmlieden 6
Mühlweg Bernbürger Str.

Der Aufsichtsrat
Joh. Graeb

———7

verſchiedenes
l

Kunststopfen en See s 2. Friertag
ornen Ter Die große Neuaufführung
fann San Der Himmel auf Erden

Ruf 265 10 Lizzi Holzschuh, Heinz Rühmang, Hans Moser,
Läden Hermann Thimig, Theo Lingen.

Alles hat Zutritt.
Karfreitag Frau ohne Vergangenhelt
Sybilſe Schmitz, Albrecht Schoenhals, Maria v. Tasnady

Am Steintor 19
Bernburger Str. 16
Kl. Ulrichſtr. 30
Gr. Steinſtr. 3
Berliner Str. 220

Umorehhüte,

Hutmacherei

Wilhelm Tietz,
nur Steinweg 7. TerHof links

n Grohe Märkerstrahe 20
enster Scheſen

Moebius, Freitag geöffnet
Deſſauer Straße 5

Heintrahsporne

Kuf 22389

Vaschtörhe

viereckig und oval,

letzt erst recht
ihre Schaufenster schöner gesfalfen!
Biite me chen Sie einen Versuch durch

kräftig gearbeitet,in allen Größen „K“UPO Werbe-Atelier
Korb-Lühr Scheufenstergestaltung und Plakafmslerel
Untere LeipzigerStr
Ecke Kl. Märkerſtr Lelpzig C Petersstrae 17

DRESDNER BANK.

Achtundsechzigste ord. Hauptversammiung
Hiermit werden die Aktionäre zur achtundsechzigsten

ordentlichen Hauptversammlung, die

Sonnabend, den 3. Mai 1841, vormittags 11 Uhr
im Sankgebäude Dresden, König-Johann-Strase 3,
stattfinden wird, eingeladen.

Tagesordaunge
I. Vorle des Ceschaftsberichts und des Jahresabechtuseses

fär 1 mit dem Bericht des Aufsichtsrates.
2. Beschlußfaseung ber die Verteilung des Reingewinns
3. Entlastung des Vorstandes und des Aufeichtsrates.

4. Satzun e duree er e r de n neszu erhöhen.
S. Wahlen zum Aufsichtsrat.
6. Wahl des Absehlußprüfers.

Jeder Aktionär ist zur Teilnahme an der Hauptrereamm-
lung berechtigt. Um in dieser stimmen oder Anträge stellen
zu lönnen, müssen die Aktionäre ihre Aktien gemäß 3 19
der Satzung spätestens bis zum 30. April d. J. einschließlich

bei der Dresdner Bank in Dresden oder Berlin,
ber dem Bankhaus Hardy Ce. C. m. b. H. Berlin,
bei der Länderbank Wien Aktiengesellschaft, Wien
bei der Böhmischen Escompte-Bank, Prag,

oder bei einer Niederlassung dieser Institute bis zum Ende
der Schalterkassenstunden hinterlegen und bis zur Beendi-
gung der Hauptversammlung dort belassen. Für den Fall
einer e bei einem deutschen Notar oder einer
Wertpapiersammelbank ist. der Hinterlegungeechein apätestens
am zweiten Tag vor der Hauptversammlung der Dresdner Bank
in Dresden einzureichen.

Berlin Dresden, den 10. April 1941.
Der Vorstand

Sebippel Busek

o Doppelt klimätisiert
o Dreifach entstaubt



10, April 1941

Giegesjubel in Halle

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Dicht gedrängt umstehen die Volksgenossen

die neuesten Siegesmeldungen

Mit zuverſichtlicher Hoffnung verfolgten
wir das Schwertgericht, zu dem unſere
Soldaten an der Südoſtfront angetreten
ſind. Wenn die „MNZ“ am frühen Mor
gen ins Haus kam, ſtürzten wir uns auf
die neueſten Meldungen, wenn der Rund
funk ſeine Nachrichten ſandte, waren wir
ganz Ohr. Freudig nahmen wir die erſten
kurzen Meldungen entgegen, die von dem
planmäßigen Fortgang der militäriſchen
Opera! nen ſprachen, geſtern mittag aber
begeiſterten wir uns ſchon, als im OKW.
Bericht der erſte große Sieg verkündet
wurde. Das alles aber wurde noch geſtei-
gert, als am Nachmittag Sondermeldung
auf Sondermeldung mit neuen gewaltigen
Siegen auf der ganzen Linie folgte.

„Saloniki genommen“ verkündeten in
großen Lettern die Extrablätter der „MNZ“.
In Maſſen drängten ſich die Volksgenoſſen
um die Aushangſtellen. Einer las vor und
dann beſeelte alle ein Freude und Dank-
gefühl für dieſe neuen tapferen Waffentaten
unſerer nationalſozialiſtiſchen Wehrmacht.
Der Siegesjubel pflanzte ſich fort von
Straße zu Straße, von Wohnung zu Woh
nung bis ganz Halle davon erfaßt war.
Ueberall wurde nur von den neuen Siegen
geſprochen, überall herrſchte nur ein Ge
danke: Das Schwerkgericht gegen den ſer-
biſchen Verrat, die griechiſche Hinterhältig
keit und die britiſchen Kriegsverbrecher
nimmt ſeinen gerechten Verlauf. Jn den
Annalen der Geſchichte dieſer großen Zeit
wird der 9. April 1941 einer der denk-
würdigſten Tage bleiben. G

Jahrmarkk drei Tage verlängerk
Der halliſche Frühjahrsjahrmarkt iſt, um

drei Tage, und zwar Oſterſonnabend, ſonn
tag und montag, verlängert worden.

Die Mitglieder des Ambulanten Gewer-
bes auf dem halliſchen Jahrmarkt führten
eine Sammlung für das Deutſche Rote
Kreuz durch, die den Betrag von 750 RM.
ergab.

Nokrufnummern geänderk!

Infolge Erweiterung der techniſchen Ein
richtungen zwecks Einführung des Selbſt
wählverkehrs iſt nach einer Bekannt-
machung des Fernſprechamts Halle ab
12. April eine Reihe von Teilnehmerruf-
nummern geändert. Jnsbeſondere ſei hier
darauf hingewieſen, daß die Notrufnummern
geändert ſind: Feuer jetzt 012, Ueberfall-
kommando jetzt 011.

Ihren 85. Geburtstag feiert heute die
Hebamme Marie Hitſchke in Alsleben.

Verdunkelung: Von Donnerstag19.49 Uhr bis Freitag 6.13 Uhr. Mondauf
gang Donnerstag 18.05 Uhr; Mondunter
gang Freitag 5.36 Uhr.

Von Freitag 19.51 Uhr bis Sonnabend
6.10 Uhr. Mondaufgang Freitag 19.28 Uhr;
Monduntergang Sonnabend 6.06 Uhr.

Kwderechürren n Be Bieler Schülerſchar ein herzlicher Dank abgeſtattet,

Die Gauſtadt Halle
—..X.TÜ..ÄMÜ, e r ,enNnNt, 8-.èNNOmÄaAAKMAaHMHM&SL:ASSStt——AÄÄCCtcue

Halliſche RK.-Helferinnen in Heimat und Fremde
Tag und Nacht dienſtbereit Der Juſtrom zu den DRK.- Ausbildungskurſen iſt unverändert ſtark

Wenn man auch nur den flüchtigſten Be
griff von den großen Leiſtungen bekommen
will, die das Deutſche Rote Kreuz in dieſem
Kriege vollbringt, muß man den Zahlen in
ſeinen Leiſtungsberichten Stimme verleihen.

Wenn wir uns dieſe Zahlen für das ganze
große Deutſche Reich anſehen wollen, wür-
den ſie in die Milligarden und Billionen
gehen. Lauten doch ſchon die für die
Kreisſtelle Halle geltenden Zahlen ſo

Tag und Nacht bereit, Krankentr ansporte in Halle auszuführen

95 Jahre Friſeur- Innung Halle
Treue und Pflichterfüllung iſt das Gebok jedes Handwerkers

Am 7. April konnte die Friſeur-Jnnung
Halle auf ihr 95jähriges Beſtehen zurück
blicken. Im Rahmen einer ſchlichten, aber
eindrucksvollen Veranſtaltung, zu der die
Mitglieder mit ihren Angehörigen er-
ſchienen waren, wurde dieſer Jubiläums-
tag der Friſeur-Jnnung Halle feierlich be
gangen. Der große Saal im Haus an der
Moritzburg war feſtlich geſchmückt.

Der Obermeiſter der Friſeurinnung Pg.
Rammelt, der ſeit 1932 mit Geſchick und
Umſicht erfolgreich die Jnnung führt, konnte
neben den zahlreichen Ehrenmitgliedern der
Jnnung Pg. Dr. Seidel von der Hand
werkskammer, Kreishandwerksmeiſter Pg.
Schiller, Bezirksinnungsmeiſter Pg.
Friedrich für den Bezirk Sachſen-Anhalt
und Pg. Porath von der Vereinigten
Jnnungskrankenkaſſe herzlich Kbegrüßen.
Nach kurzem Gedenken än die toten
Kameraden hielt der Obermeiſter einen
Rückblick auf das Entſtehen und Werden der
Friſeur-Jnnung ſeit 1846. Wenige Berufs
kameraden waren ſchon damals der Ueber
zeugung, daß nur ein zuſammengeſchloſſenes
Ganzes ſtark ſein kann. Jm wechſelvollen
Auf und Abſtieg verfloſſen die Jahre. Den

größten wirtſchaftlichen Niedergang erfuhr
die Jnnung während der Syſtemzeit. Alle
Entſchlüſſe und Einrichtungen, die zur Er

ſtarkung eines geeinten Handwerks und da
mit auch zwangsläufig zur Erſtarkung des
Volkes beigetragen hätten, ſcheiterten an der
Unfähigkeit der damaligen Machthaber oder
wurden von dieſen bewußt unterbunden.
Erſt mit der Machtübernahme durch den
Nationalſozialismus ging auch für das
Handwerk die Sonne wieder auf. Die weite
ren Ausführungen wurzelten in den Ge
danken an eine ſtarke ſichere Zukunft des
Großdeutſchen Reiches und damit des deut
ſchen Handwerks.

Kreishandwerksmeiſter Pg. Schiller
überbrachte der Jnnung die Glückwünſche
der Handwerkskammer und der Kreishand-
werkerſchaft. Treue und Pflichterfüllung iſt
das Gebot jeden deutſchen Handwerkers in
dieſer geſchichtlich großen Zeit.

Bezirksinnungsmeiſter Pg. Friedrich
gab aufſchlußreiche Erklärungen über in
kerne Fragen im Berufsleben der Friſeure,
wobei er insbeſondere einen Appell an Be
triebsführer und Gefolgſchaftsmitglieder der
Jnnung richtete, es in der Pflichterfüllung
den Kameraden an der Front gleich zu tun.
Die Feierſtunde klang aus mit dem Ge
löbnis, zuſammenzuſtehen zum Wohle des
deutſchen Volkes und zur Ehre des deutſchen
Handwerks.

Profeſſor Dr. Wolff 65 Jahre
Am heutigen Tage S

feiert der Begrün
der und Direktor
des Seminars für
Verkehrsweſen an der
Martin-Luther-Uni
verſität, Prof. Dr.
Hellmuth Wolff
ſeinen 65. Geburts
tag. Unter den Wün
ſchen, die aus dieſem
Anlaß den halliſchen
Gelehrten erreichen,
findet ſich ein beſon
ders ſchöner in der
Form einer Feſtſich rift, die ſeine
ehemaligen Schüler ihm gewidmet haben
und die Dr. iur. Helmut Schulz im Aka-
demiſchen Verlag Halle herausgegeben hat.
Mit Beiträgen Sr. Magnifizenz Prof. Dr.
Weigelts, der die erdgeſchichtlichen Grund
lagen für den Standort des Seminars für
Verkehrsweſen betrachtet, Staatsſekretär
a. D. Dr. Heinricis, Dr. Jödickes, Dr.
H. Stoffels, Prof. Dr. Gerhard Buchdas,
Dr. Frielingsdorfs und Dr. Schulz' wird
von Univerſität, Mitarbeiterkreis und

dem ſich auch der Sohn des Geehrten, Dr.
Hans Chriſtian Wolff, mit einer Arbeit
über die Leipziger Meſſe als Singſpiel an
ſchließt.

Seit dem Jahre 1908 weilt Prof. Dr.
Wolff in Halle. Damals übernahm er, von
Zürich kommend, das Statiſtiſche Amt der
Stadt Halle, um ſich 1909 an der halliſchen
Univerſität zu habilitieren. Der a. v. Pro
feſſor für Verkehrswiſſenſchaft, ein gebürti-
ger Frankfurter, ſtudierte auf den Univerſi-
täten Berlin, Freiburg, Kiew, Moskau, St.
Petersburg Weitblick und 'Aktivität, die

wügKennzeichen dieſes Wiſſenſchaftlers, zeichnen
auch ſchon den Studenten aus. Ueber ſein
halliſches Wirken kann man wohl nichts
Treffenderes ſagen als die Worte, die der
Rektor der Martin-Luther- Univerſität im
Vorwort der Feſtſchrift ausgeſprochen hat:
„Das, was wir Hellmuth Wolff zu danken
haben, iſt der freudige Einſatz und die
Lebendigkeit, mit der er ſein Seminar für
Vevkehrsweſen zu dem gemacht hat, was es
heute iſt: ein Jnſtitut mit Geltung und mit
weitreichenden Beziehungen nach allen Sei-
ten, eine Stelle, die wichtige Planungen und
Forſchungsarbeiten für das Geſamtwohl
ausführt, ein Jnſtitut, deſſen Anteilnahme
an allen öffentlichen Problemen von ſich
und damit von unſerer Univerſität reden
macht.“

auf dem Bahnhof bereitſtehen

Fammeltagren V. hechert e
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hoch, daß wir uns die Umrechnung der Tage
werke oder Halbtagewerke in Stundenlei-
ſtungen zur Schonung unſeres Denkappara
tes ſchenken dürfen.

Beginnen wir mit den zivilen Krank
heitsfällen, die innerhalb der Stadt einen
Transport in Klinik oder Krankenhaus
notwendig machen: Da ſind in Halle zwi
ſchen dem 1. April 1939 und dem 31. März
1941 nicht weniger als 16 750 Transporte
durchgeführt worden. Auf dem Früh-
lings-Jahrmarkt, der, wie wir alle
aus drängelnder und ſtoßender Erfahrung

Wegen des Karfreitag
erscheimt morgen Reine „MNZ. Die
nächte Ausgabe erscheint Sonnabend

trüh zur gewohnten Zeit.

wiſſen, vorzüglich beſucht iſt, tun unentwegt
vier weibliche und zwei männliche Helfer
Dienſt, und die Hallenſer haben ſchon dafür
geſorgt, daß dieſe Sechs ſtets in Atem ge
halten wurden! Jn zehn halliſchen Licht-
ſpielhäuſern ſtellt die Kreisſtelle täg
lich drei Wachen. Das ſind für die Dauer
des Krieges bis zum 1. April ſchon 13 650
Wachen geweſen. Jeder Sonntag fordert
mit ſeinen ſportlichen Veranſtaltungen
20 bis 25 Helfer und Helferinnen an. Jn
Krankenhäuſern ſind ſtändig 40 Helfe
rinnen eingeſetzt, in den Unfallhilfsſtellen 84. 20 Schweſternhelferinnen ſind in
den Krankenhäuſern Halles als Erſatz für
eingezogene Schweſtern eingeſetzt. 80 Helfe
rinnen bilden Helferinnen für den RLB.
aus. Täglich tun, ſechsſtündig einander ab
löſend, 20 Helferinnen Dienſt auf der
Bahnhofs Verpflegungsſtelledie bisher über 1 Million Soldaten betreut
und in zwei Großküchen verpflegt haben.
Was dieſer Dienſt auf dem Bahnhof an den
einzelnen für Anforderungen ſtellt, kann
nur der ermeſſen, der im kälteſten Wetter
ſelber einmal ein paar Stunden auf den
zugigen Bahnſteigen geſtanden hat, auch und
gerade in der Nacht, wenn es gilt, in aller
Eile durchreiſende Truppentransporte mit
Broten und heißem Kaffee zu verſehen.

Zu den 1125 aktiven Bereitſchaftskräften,
die ſtändig in Halle eingeſetzt ſind, kommen
6500 Ortsgemeinſchaftsmitglie-
der, die auf Abruf gerade für den Dienſt

den und einenwenig in die Augen fallenden, dafür aber
um ſo wichtigeren Dienſt in den Nähſtuben
der NS. Frauenſchaft und des Deutſchen
Frauenwerks tun. Viel Arbeit hat auch
ſtets die Betreuungsſtelle für Kriegsver
luſte, die mit einer männlichen Kraft und
28 Frauen beſetzt iſt. Wer einen Angehöri-
gen vermißt, wer ein Grab ſucht oder Poſt
verbindung mit Verwundeten oder Gefan-
genen haben möchte, wendet ſich hierher und
bekommt Rat und Hilfe.

Nach wie vor iſt der Andrang zu den
Ausbildungskurſen des DRK. in
unſerer Stadt ſehr groß. Außer dieſen Kur
ſen laufen ſolche für Betriebshelfer, für
Berufsgenoſſenſchaften, für erweiterten
Selbſtſchutz:; Bahnhpfsbedienſtete ſind in
erſter Hilfe ausgebildet worden, um für den
Fall eines Eiſenbahnunglücks gerüſtet zu
ſein, Hand in Hand arbeitet die Kreisſtelle
Halle mit der Polizei. Sie leiſtet Einſatz
im Kataſtrophenſchutz, in Großküchen, bei
der Ausbildung von Kocheinheiten, bei der
Ausgeſtaltung von Soldatenheimen.

Viele aktive Männer und Frauen des
DRK. ſind eingezogen Oft müſſen ſie binnen
weniger Stunden abfahrtbereit ſein und
dann lange Reiſen tun, nach Norwegen,
nach Frankreich und Belgien, in die Auf
fangelager, um bei der Umſiedlung von
Volksdeutſchen zu helfen, Transporte auf
weiten Strecken zu begleiten. Es iſt ein
ſtolzes Lied, das uns die Zahlen vom Ein
ſatz des Deutſchen Roten Kreuzes ſingen,
ein Lied, das in uns nachklingen wird, wenn
in den nächſten Monaten das Deutſche Rote
Kreuz uns aufruft, durch unſeren Beitrag
zu ſeinen Sammlungen mit einzuſtehen für
ſeine große und gewaltige Aufgabe. ir.

Ent und Beladung von Eiſenbahn
wagen an Oſtern. Die Reichsbahndirektion
Halle veröffentlicht hierüber in der heutigen
Ausgabe eine Bekanntmachung.
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100 halliſche JM. Führerinnen Forkbildung der Beamten im Krieg
verpflichtet

Jm Rahmen einer Feierſtunde wurden
geſtern im feſtlich geſchmückten Rundſaal der
Moritzburg im Beiſein der JM.-Obergau-
Seguftragten Ruth Poetz ſch und der JM.
Untergauführerin Ruth Köke 100 halliſche
M. Führerinnen Anwärterinnen alsFührerinnen durch die Obergauführerin
Käthe Reifert verpflichtet. Mit dem Liede
„Nur der Freiheit gehört unſer Leben
wurde die Feierſtunde eingeleitet. Spreche
rinnen kündeten von der Bereitſchaft der
Führerinnen, von der Verantwortung vor
der Gefolgſchaft, von dem Dienen für die
Aufgaben und von der Härte und Aufrich
tigkeit gegen ſich ſelbſt.

Obergauführerin Käthe Reifert nahm
dann die Verpflichtung der Führerinnen-
Anwärterinnen vor. Ein ganzes Jahr lang
habt ihr in der Führerinnen-Anwärte
rinnen-Ausbildung das nötige Rüſtzeug für
die kommende Arbeit erhalten. Nun ſollt
ihr euch bewähren. Führerin ſein, heißt
Vorbild ſein. Jhr werdet den jüngſten
Jahrgang führen, der mit großer Freude
und Erwartung in die Jungmädelſchaft ge
kommen iſt. Jch nehme euch in die Führe-
rinnenſchaft des BDM. auf, bewährt euch
in der Arbeit, beweiſt, daß ihr tüchtige
Führerinnen ſeid, immer bereit, alles zu tun,
was die Zeit von euch fordern wird, immer
an der Arbeit mit dem Ziel, in verantwort
licher Arbeit ſchon die Jüngſten zu national
ſozialiſtiſchen Menſchen zu formen im Ver
trauen und Freude zur eigenen Kraft und
Arbeit. Mit dieſen Worten verpflichtete die
Obergauführerin mit Handſchlag jede ein
zelne Führerin-Anwärterin zur Führerxin
und berief ſie in die Führerinnenſchaft des
Obergaues Mittelland.

Neuer Dozenk unſerer Aniverſilät
Der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, Er

ziehung und Volksbildung hat durch Erlaß
vom 31. März 1941 den Dozenten für Agri
kulturchemie an der Univerſität Bonn, Dr.
phil. habil. Wilhelm Stollenwerk, in
ſeiner Eigenſchaft als Dozent der Natur
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität
Halle zugewieſen.

Der ſchöne Vorgarken
Die ſtädtiſche Gartenverwaltung führt

zur Zeit die Vorgartenaktion der Stadt
Halle weiter durch. In der Schwetſchke
ſtraße und im Robert-Franz-Ring werden
die alten Bäume und Sträucher entfernt.
Auf dem Sarraſaniplatz werden die Bank-
füße aufgeſtellt und die Bänke fertiggeſtellt.
Jn den Revieren werden Bäume und
Sträucher gepflanzt.

Der Poſtverkehr mit Jngoſlawien und
Griechenland iſt eingeſtellt worden.

Vorleſungsverzeichnis der Verwalkun gsakademie für das Sommerſemeſter

Wie der Soldat an der Front, muß der
Beamte in der Heimat ſeine ganze Perſön-
lichkeit in den Dienſt der großen deutſchen
Sache ſtellen. Um ſein geiſtiges Rüſtzeug
auf der Höhe zu halten, iſt eine immer neu
einſetzende Fortbildung nötig Sie erfolgt
auch durch die von der Verwaltungs-
Akademie für die Provinz Sachſen und An
halt, deren Leiter Oberbürgermeiſter Pro
feſſor Dr. Dr. Weidemann, Halle, iſt,
für die Beamten und öffentlichen Angeſtell
ten veranſtalteten Vorleſungen. Jn Halle
leſen Profeſſor Dr. Langer, Halle, über
„Völkerrecht“, Profeſſor Dr. Hein, Halle,
über „Bürgerliches Recht“, Profeſſor Dr.
Herſchel, Halle, über „Ware und Geld“,
Profeſſor Dr. Muhs, Halle, über „Volks
wirtſchaftslehre“ und Profeſſor Dr. Strel
ler, Halle, über „Statiſtik“.

Außerdem werden noch Einzelvor-

träge veranſtaltet, ſo von Oberbürger-
meiſter a. D. Profeſſor Dr. Moſt, Duis-
burg-Ruhrort, über „Menſchen und Räume

Weltpolitiſche Betrachtungen“, von Stadt
medizinalrat Profeſſor Dr. Schnell, Halle,
über „Die Aufgaben der Geſundheits- und
Bevölkerungspolitik im Krieg“, von Pro
feſſor Dr. Hedemann, Berlin, über „Auf
dem Wege zum deutſchen Volksgeſetzbuch“
und von Oberregierungsrat Diewerge,
Berlin, über „Der Aufbau im deutſchen
Oſten“. Für Vorſtandsmitglieder der Spar
kaſſen und leitende Sparkaſſen-Beamte iſt
eine Sondervortragsreihe vorgeſehen.

Die Verwaltungs-Akademien, von der
Beamtenſchaft ſelbſt gegründet, vom national
ſozialiſtiſchen Staat ſtets gefördert und von
den Reichs-, Landes- und Gemeindebehör-
den empfohlen, ſetzen alſo auch im Kriege
ihre vorbildliche Arbeit fort.

Zuchthaus für Kriegswirtſchaftsverbrecher
Vor dem Sondergericht zu Halle hatten

ſich geſtern zwei Fleiſchermeiſter aus Gerb
ſtedt wegen Verbrechens gegen die Kriegs
wirtſchaftsverordnung zu verantworten.
Der 38jährige Walter Müller aus Gerb-
ſtedt war verpflichtet, für das aufgekaufte
Schlachtvieh Schlußſcheine ausſtellen zu
laſſen. Die Schlachtung durfte erſt erfolgen,
wenn ein vom Viehwirtſchaftsverband aus
geſtellter Schlußſchein vorlag. M. hatte nun,
wie er ſelbſt eingeſtand, in verſchiedenen
Fällen es handelte ſich um ſechs Schweine
und drei Rinder ſeine Verpflichtung um
gangen und dadurch Erzeugniſſe, die zum
lebens wichtigen Bedarf der Bevölkerung
gehören, veiſeite geſchafft und ſomit die
Deckung des Bedarfs gefährdet. Die Straf-
taten erſtreckten ſich auf die Zeit vom
September 1939 bis zum Sommer 1940. Der
Angeklagte wurde wegen, zum Teil mit dem

zweiten Angeklagten W. gemeinſchaftlich be
gangenen Verbrechens gegen 8 1, Abſ. 1 der
Kriegswirtſchaftsverordnung zu einem
Jahr und neun Monaten Zucht-
haus und zu drei, Fahren Ehrverluſt ver
urteilt. Gleichzeitig wurde gegen ihn Be
rufs verbot auf die Dauer von drei Jah
ren ausgeſprochen

Weniger ſchwer lag die Schuld des zwet
ten Angeklagten, des 66jährigen Otto
Weber aus Gerbſtedt, der mehrfach mit
Müller zuſammengeſchlachtet und ebenfalls
in einigen Fällen Schwarzſchlachtungen
durchgeführt hatte. W. wurde zu einem
Jahr und drei Monaten Gefängnis ver
urteilt. Auch gegen ihn wurde auf Berufs
verbot für drei Jahre erkannt. Der An
geklagte wurde ſofort in Strafhaft ab
geführt.

Der Mord an der Erika Leopold
zwei flüchlige Polen die mukmaßlichen Täter

Magdeburg. Zu dem Mord an der18jährigen Erika Leo pold, die am Mon
tag auf einem Feld zwiſchen Magdeburg und
Beyendorf erſtochen aufgefunden wurde,
teilt die Polizei mit, daß die Tat am 6. April,
in der Zeit von 21.30 bis 22 Uhr, verübt
worden iſt. Es liegt ein Sexualmord in
Verbindung mit Raub vor.

Der Tat dringend verdächtig ſind die
flüchtigen Polen Eugeniuſz Gaj, am
12. September 1913 in Warſchau geboren,
und Joſef Bury, am 2. Dezember 1908 in
Warſchau geboren. Beide Polen waren in
einem Gemeinſchaftslager untergebracht und
haben Sonntag 6. April das Lager heimlich
verlaſſen, da ihnen der Urlaub vom Lager
führer verweigert wurde. Beide ſind unter
Mitnahme ihrer Sachen ſeit dieſer Zeit
flüchtig. An Hand von Zeugenausſagen
wurde vbekannt, daß dieſe beiden Polen in

den Abendſtunden des 6. April angetrunken
in der Gegend des Flugplatzes Süd ſich um
hergetrieben haben ſollen.

Beſchreibung des Gaj: Etwa 1,65 Meter
groß, dunkles, nach hinten gekämmtes Haar,
Mittelſcheitel, bräunliche Geſichtshaut, Süd
länder-Typ, ſchlanke Figur; heller Hut,
heller Regenmantel, helle, lange Hoſe,
kleiner, ſchwarzer Reiſekoffer.

Beſchreibung des Bury: Etwa 1,70
Meter groß, breites Geſicht, Blatternarben
im Geſicht, dunkelblondes Haar, ſtämmige
Figur; hellgrüner Mantel, dunkler (ſchwar
zer) Anzug mit langer Hoſe, blauer Schirm
mütze mit goldenem Eichenlaub

Für Ermittlung bzw. Ergreifung der
Täter iſt eine Belohnung von 5000
Reichsmark ausgeſetzt. Nachrichten er
bittet die Kriminalpolizei Magdeburg.

Epiſode Von
Sprühregen am Abend. Mit qualm

grauen Fahnen fahren die Züge in den
Hauptbahnhof ein Auf Bahnſteig 15 ſtehen
Menſchen dicht geſchart. In wenigen Mi-
nuten muß der Fronturlauberzug eintreffen.
Griffbereit das Gepäck, ein Wort zum Ab
ſchied auf den Lippen harren die Soldaten
im Kreiſe der Nächſten

Endlich donnert der Schnellzug herein.
Weit draußen bleiben die letzten Wagen im
Regen ſtehen. Lautſprecher ertönen, Türen
ſchlagen. Spähende Blicke durch das offene
Fenſter, wo noch ein Platz zu finden ſei.
Wo noch eben weißgekleidete Helferinnen
des Roten Kreuzes um Kannen und Körbe
geſtanden, iſt's augenblicklich leer. Weit hin
aus eilen ſie, rauchſchwarze Wagen entlang,
Hände winken, Blicke ſuchen, lachende Mün
der rufen.

Trinken! Trinken Zwiſchendurch
gibt's einige Aepfel und Brote,

Ein Mädel iſt dabei, rank und ſchlank,
füllt behende Becher und Töpfe keinen
vergißt ſie. Ein fröhliches Wort dazu, einen
tapferen Blick überall ſoll ſie ſein.

Wie oft hat ſie ſchon die Fenſter entlang
geſucht. Da! Am nächſten Wagen! Iſt das
nicht Fritz?

„Hannchen!“
Eine Tür fliegt auf, vergeſſen der Zug!
So ſchnell iſt keine Antwort wie die

Fragen gehen. Soviel ſagt kein Wort wie
die Augen flehen. Und dort ſteht die Kanne,
die große, blecherne Kanne! Und in acht
Minuten bewegt ſich der Zug

Von Fenſter zu Fenſter folgt der Be
glückte. Zwiſchen jedem Becher nur einen
Blick aus den braunen Augen die er ſo
lange nicht geſehen. Lacht nur, Kameraden,
aber ihr verſteht das ſchon trotz eurer

Gefr. Hans R. Schröter
zur ruft doch nicht ſo viel! DieScherze. e iDem Mädchen zittern dieKanne, der Zugl!

Hände.
„Fritz!“
Laß ſtehen, denkt ſie.

Laſt. Lang iſt die Fahrt durch
Kameraden dürſten.

Den letzten Becher kriegt einer, der
ſtarrt unentwegt in die Menge. Nimm ihn,
Kamerad nimm doch, ſchnell!“Schon wechſeln die Maſchinen. Die
Waſſerbottiche der Feldküchen ſind neu ge
füllt. Klatſchend fallen die Schläuche.

„Du zitterſt, Hannchen?“
„Ja, die Uhr!“Tauſend Fragen noch dieſes Glück.
„War die Verſetzung ſo ſchnell gegangen?

Wann's Urlaub gibt? Wohin es geht
„Sieh, der da den Becher hält! Winkt

er nichtSei tapfer, Mädel!
Ein Familienvater iſt's. Die Frau ſollte

zum Zuge kommen. Sie hat es ſicher noch
nicht gewußt. Vielleicht kommt erſt morgen
der Brief. Das Paket für die Kinder
vom letzten Solde gekauft.

„Fräulein, ſoll ich nichts ſchenken kön

Er hebt ihr die
die Nacht,

nen? Niemand iſt gekommen für mich. Und
in zwei Minuten fahren wir abl“

In zwei Minuten!Einen Zettel für die Adreſſe! War ja
nicht bedacht! Einen Bleiſtift! Wie zittert
die Hand beim Schreiben Noch eine Minute.

„Haben Sie Dank und einen Gruß“.,
flüſtert der Mann.

Lautſprecher rufen!
„Fritz!“„Tapfer, du liebes Mädchen! Warte nur,

wenn ich wiederkomme, dann gehören wir
uns ganz allein! Ganz allein?

Räder rollen hinaus in die Nacht. Viele
hundert Hände winken. Wie viele ſagen dem
mutigen Mädchen Dank. Und da iſt einer,
dem trägt ſie ein Paket zur weinenden Frau,
und einer konnte er nicht bleiben?

Ferne rollt der Zug Sie ſteht und winkt
und ſchluchzt Tränen. Aber die Kanne, die
Kanne iſt doch leer geworden

„Nicht wahr, Fritz, ſie hatten ja Durſt!
Wir beidenLangſam trägt ſie die Kanne zurück,
ſchwerer als erſt. Vor zehn Minuten ſprang
ſie zum Zug.

Ohm Krüger und Magoto
Im erſten Burenkrieg 1880-1881 wurden

die Engländer trotz ihrer ungeheuren
Uebermacht beſiegt. Ehe ihre Niederlage be
ſiegelkt war, unternahmen die Engländer
einen letzten Verſuch: ſie überredeten den
Kaffernoberhäuptling Magoto zum Kampf
gegen die Buren und drückten ſeinen
Kriegern moderne Waffen in die Hand.
Magoto fiel im Augenblick des Ent
ſch idungskampfes dem kleinen Burenheer
bei Ruſtenburg in den Rücken.

Guter Rat war teuer. Vom Hauptheer
Truppen abzuzweigen war unmöglich.
Andere Soldaten ſtanden kaum zur Ver-
fügung. In dieſer überaus gefährlichen
Situation erbot ſich der ſpätere Präſident
Paul Krüger (deſſen Leben und Werk in
dem Emil-Jannings-Film der Tobis „Ohm
Krüger“ jetzt geſchildert wird), in das Lager
Magotos zu reiten und den kriegsluſtigen
Oberhäuptling zur Vernunft zu bringen
Von allen Seiten wurde Krüger abger ren
denn alle kannten den Blutdurſt und die
Grauſamkeit der Kaffern.

Als Krüger im Kaffernlager eintraf,
wimmelte es dort bereits von tauſenden
ſchwer bewaffneter Krieger. Trotzdem ritt

Vom Cinſah der N8K9V.
In einem Appell der Ehrenabteilung

er NS. Kriegsopferverſorgung des Stadt
kreiſes Halle im Schrebergarten „Paul-
Riebeck-Stift“ gab Kreisausbildungswart
Pg. Kluge den weiteren organiſatoriſchen
Ausbau nach den Richtlinien des Leiters
der Abteilung Ausbildung bei der Reichs
dienſtſtelle der NEKOV. bekannt. Nach
Ueberreichung einer Anzahl von Mitglied
ausweifen wurden allen Kameraden die
verliehenen neuen Armbinden ausgehän
digt. Mit dieſen Armbinden treten nun
mehr die Ehrenabteilungen auch äußerlich
ſichtbar als die berufenen Vertreter des
Frontſoldatenverbandes der Partei bei
allen Veranſtaltungen der NSKOV. in Er
ſcheinung.

Anſchließend führte Kreisamtsleiter Pg.
Siebecke den mit der Vertretung des
Kreisausbildungswartes der NSKOV. be
auftragten Pg. Lippold in ſein Amt ein.
Pg. Siebecke wies darauf hin, daß nach
Abſchluß des weiteren organiſatoriſchen
Aufbaues der Ehrenabteilung nunmehr die
Wehrertüchtigung der alten Soldaten auf
breiter Grundlage zu erfolgen habe, um
ſämtliche Kameraden zu erfaſſen. Die innere
Bereitſchaft der Männer der Ehrenabtei-
lung beweiſe die Richtigkeit des eingeſchla
genen Weges. Dieſe Wehrertüchtigung er
faſſe auch die Soldaten der jungen Wehr-
macht, von denen er mehrere verwundete
Kameraden bei dieſem Appell begrüßen
konnte. Gleichfalls konnte Pg. Siebecke den
vollen Einſatz der Ehrenabteilung bei der
6. Reichsſtrraßenſammlung ſowie am Tag
der Wehrmacht feſtſtellen.

Neue Mitglieder der Leopolding
Es ſind die folgenden Gelehrten zu Mit

gliedern der Deutſchen Akademie der Natur
forſcher ernannt worden: Prof. Dr. Her
mann von Guttenberg, Roſtock i. M.
(Botanik); Prof. Dr. Daniel Achelis,
Heidelberg (Phyſiologie); Prof. Dr. Paul
Götz, Aroſa, Schweiz (Meteorologie); Prof.
Dr. Einar Meulengracht, Kopenhagen,
Dänemark (Jnnere Medizin); Prof. Dr.
Folke Henſchen, Stockholm (Pathologie).

Ab 11. April neue Tankausweiskarken
Die Tankausweiskarten und Minerval-

ölbezugſcheine der Serie V verlieren mit
dem Ablauf des 11. April ihre Gültigkeit.
Vom 12. April 1941 ab darf Kraftſtoff (mit
Ausnahme von Treibgas, für das beſonders
Bezugſcheine eingeführt ſind) nur noch
gegen Tankausweiskarten und Mineralöl-
hezugſcheine der Serie W abgegeben werden.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg

vom 9. April 1941

Saale F. W. F. W.Grochlitz 456 2 Wittenberg 537 9
Trotha 50 l 67 Roßlau 526 1Bernbürg 456 22 Aken 5724 5Calbe OP. 278 4 Barby 563 3Calbe UP. 574 8 Magdeburg 4899 5
Grizehne Tangermünde 578Düben (M.) 360 32 Wittenberge 576 4
Elbe Lenzen 586Leitmeritz 666 120 Dömitz 5 2Auſſig 8124 167 Darchau 594 4Dresden 658 92 Boizenburg 5034 8

Torgau 164 52 Hohnſtorf 5104 13fn nſn Zu Bee
Krüger mit nur ſieben Begleitern durch das
Lager bis zum Zelt des Oberhäuptlin 3. Er
ging ſchnurſtracks hinein. Als er gerade mit
Magoto zu verhandeln begann, ſtürmten die
K e ffern, die ſich allmählich von ihrem erſten
Erkaunen über Krügers Mut erholt hatten,
in das Zelt des Häuptlings, um den Buren
zu ermorden. Da packte Krüger den Häupt-
ling legte eine Piſtole an ſeine Schläfe und
ſchwor, ihn ſofort niederzuſchießen, wenn
die Kaffern nicht unverzüglich die Waffen
niederlegten.

Magoto, der um ſein Leben zitterte, ge
bot nun ſelbſt ſeinen Leuten, ſich zurückzu
ziehen und Krügers Befehle zu befolgen.
Später kam es zu einer völligen Einigung
zwiſchen Magoto und Ohm Krüger, der dem
Häuptling beweiſen konnte, daß die eng
liſchen Agenten ihn aufs ſchmählichſte be
logen und betrogen hatten. Magoto zog
mit ſeinen Leuten wieder ab, Ohm Krüger
aber kehrte mit friſchen Pferden, die ihm
der Häuptling geſchenkt hatte, wohlbehalten
zum Kriegsſchauplatz zurück. Sein Mut und
ſeine Umſicht hatten die Lage wieder einmal
gerettet.

S. Bergengruen.

Der Maler Fritz Mackenſen, vor allem
bekannt als Entdecker der Worpsweder
Landſchaft und Begründer der Worpsweder
Künſtlerkolonie, feierte am 8. April ſeinen
75. Geburtstag. Mackenſen iſt eine der
eigengeprägteſten ſchöpferiſchen und kämpfe
riſchen Künſtlerperſönlichkeiten des nieder
deutſchen und im engeren Sinne des
niederſächſiſchen Raumes. Wenn ſeine male
riſchen Hauptwerke auch ſchon längere Zeit
zurückliegen, ſo hat er ſich mit ihnen und
daneben mit ſeinem unermüdlichen kämpfe
riſchen Einſatz für die Größe und Rein
erhaltung der deutſchen Kunſt im geſamt
deutſchen Kunſtleben einen unbeſtrizten
führenden Platz geſichert.

geaahalten länger
Mernnee m neben
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Mann kür
ſtellt

Mir zuchen für sofort

füchtlg,jung energ

Groh-Apparafebaues,

bild, Angabe des frühes

Bad Lauferberg/Harz

Betriebsingenieur
lsch, an

Angebofe mif Lebenslauf, ausführlicher Schilderung
der bisherigen Tätigkeit, Zeugnisabschriften, Lichf-

ten Antriftstermins, der
Sehalfsansprüche usw. erbefen am

Otto Schickert Co., K.-G,

selbsfändiges
Arbeiten gewöhnt, für die Befreuung umfang-
reicher fechnischer Anlagen (Kessel-, Pumpen-
anlagen, chemische Großapperefuren usw. und
eines gröheren Hilfsbetriebes.

Techniker
für Konsfrukfionsbüro, mif möglichst reichen Er-
fahrungen auf dem Gebiefe des chemischen

Verl. K
alter Thüri

Auto-Beifahrer
auch 17—-18jühr., und einen Alt.

leichte

Glückauf-Kohlenkontor,

Platzarbeit
ein

önigstraße,
nger Bahnhokf.

praktisch und t
sowie mit lan

trieb in Mitteld

Landwirtschaftlicher

Angestellter

Buchführung vertraut, für gärt
nerisch-landwirtschaftlichen Be-

möglichst sofortigen Antritt ge-
sucht. Bei i Aufstiegs
möglichkeit. Ausführl.
mit Zeugnisabschriften, selbst
geschriebenem Lebenslauf u. An
gabe des frühesten Antrittstages
ünt. U 1857 a. d. MNZ, Halles

heoretisch firm,
dwirtschaftlicher

eutschland zum

Angebote

fort gesucht.

Rentamt Bur
über Freybur

Stallursche
für Schlohpferdesfall zu so

gscheldungen
g9 (Unstrut)

W zuchen zum boeſchigen oder soforfigen Antrift

I perfekte Stenotypistin
u. eine Büroanfängerin

für Sfenogrephle und Schrelbmaschine.

Weiſe KMonski
Pumpenfabrik, Merseburger Straße 149

in gute Dauerste
später gesucht.
Gaststätte Thom

Hausmädchen

Boelckestraße I--2, Ruf 219 30.

Ilung sofort oder

as, Halle a. S.,

für Büroreinigung
geſucht, Nähe Reide
burger Straße. An
gebote unt. A 1861
MNZ, Halle S.

Tagesmädchen
ehrliches, geſucht.

Ableſerinnen

Buchhalterinnen u.

Aushilfsangeſtellte
für sofort oder später gesuchf

Bewerbungen an

Werke der Stadt Halle A. G.
Riebeckplatz 1

Gute Behandlung.
Laukner, Büſchdorf,
Lebensmittelgeſchäft

zum 15. 4. oder
I. 5. 41 ein Mäd

ü e Arbeitöllner,
ü. Halle.

Mädchen
od. Pflichjahrmädel
ſofort geſucht. Dr.
Povenz, Bitterfeld,
Griesheimſtraße 9.

Jungarbelterinnen

für ſehr leichte und
ſaubere Arbeit ge
ſucht. Zu melden:
Auguſtaſtr. 2, part.

Jaubere Frau

Junges
Mädchen, 18 Jahre,
ſucht Stellung zum
15. 5. in Haushalt
bei älter. Ehepaar.
Arbeitsdienſt abge
leiſtet. Angebote an

Filiale der MNZ,
Oberröblingen 4. S.

Melker
ſucht zum 15. 4.
kleine Stelle mit
Wohnung. Karl
Hoffmann, Dölau,
Brunnenſtraße 4.

Stenotypiſtin
ſucht ab 18 Uhr
Nebenbeſchäftigung.

Angebote S 1855
MNZ, Halle S.

Witwe
50, ſucht Stellung
als Wirtſchafterin
b. einzelnem Herrn
Angebote B 1862
MNZ, Halle S.

e

Suche um I. Mai oder früher für
Gutshaushalt

zapdere, ordentlich Hausgehilfin

Frau Margarete Hochkeim,
Göhrendorf, Post Nemsdort

(Kreis Querfurt).

IIII
Paul Weißwange, Fleischermeister,

Sandersdorf, Kr. Bitterfeld.

Ausführl. Ange

fabrkorungstleß

von 4000 oder mehr qm um
bauter Fläche zu kaufen gesucht.
an Anzeigen-Rieger, Breslaul, erb.

b. unter R 6031

IKochiernende
Kut ein Jahr, scklicht um schlicht

l Hausmädchen
für sofort gesucht.

Koburger Hofbräu
Kaulenberg 1

Zuverlässiges
Alleinmädchen

oder Stütze, die im Kochen und im
Haushalt erfahren ist, gesucht.
Steckner, Halle, Reichardtstr. 11 I. Inastitut

then Kötzsceh,
Halle (S.), Blumen-
thalstr. 10, Ruf 295 29

Erwittlungen an allen Orten

Wir zuchen

für Bäüro- Reinigung In
stunden.

Persönliche Vorstellung
büro der

Halle Saale.

Reinemarhefrauen
den Abend-

im Einsfell-

Slebel-Flugzeugwerke 6. m. b. H.

Leſt die MNg lBlaue Eilboten Se

Wir zuchen:

levtl. auch welblich]
für Grundstücksabtellung;

für Vermessungsabteilung.
Angebote mit
Lebenslauf, Zeuqnisabsch

Ansestellten
ferner

Techniker od, Zeichner

selbsfqeschriebenem
riften, Lichf-

bilch, Sehaſfsansprüchen und Angabe
des frükesfen Eintriftstermins erb. an

Anhaltische Kohlenwerke
Halle a. d. Saale, Prinzenstraße 16

Wir suchen zu sofort

abschriften,
bilcd, Antfrittsfermin usw. sin

1 Kontoriſtin
für unsere Finkaufsabtellung.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnls-

Sehalfsansprüchen,

an die Personal-Abfeilung der

Golffried Lindner A. es.
Ammendorf bei Halle (Saale)

lLichf-
d zu richten

Halle (Saale), Cecilien

I A VIIfür Telephon und Registratur gesucht.

Natorp Eberhbardt
straße 9

40

Skizzen
aus den Ursprungsländern

der R Tubae
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